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 SANDHOFEN/SCHÖNAU. Die 
Nachricht traf die Menschen 
im Mannheimer Norden mit 
aller Wucht. Die US-Armee, so 
stand es in einem Artikel der 
Armee-eigenen Zeitung „Stars 
& Stripes“, will den Standort 
Coleman Barracks an der A 6 
nördlich von Sandhofen und 
Schönau weiter nutzen. Vor 
allem der anhaltende Konfl ikt 
um die Nato-Ost-Erweite-
rung mit allen Konsequenzen 

für das ohnehin traditionell 
schwierige Verhältnis mit Rus-
sland sowie der nach wie vor 
unvorhersehbare Verlauf des 
Krieges in Syrien machen es 
aus Sicht der US-amerika-
nischen Militärführung unum-
gänglich, einen Stützpunkt in 
Mitteleuropa bei einem ver-
lässlichen Bündnispartner wie 
den Deutschen zu unterhalten.
Für den Mannheimer Norden 
haben derlei Überlegungen 

weitreichende Folgen. So stehen 
die angeschobenen Planungen 
für eine mögliche Neugestal-
tung des Coleman-Areals vor 
dem Aus. Gerne hätte man das 
rund 220 Hektar große Areal 
unter anderem für die Einrich-
tung eines Landschaftsschutz-
gebietes genutzt. Zudem hatte 
der Konversionsbeauftrage der 
Stadt Konrad Hummel Sport 
und Bildung als Schwerpunkte 
des Entwicklungskonzeptes ge-

sehen. 2014 wurden im Rahmen 
der Bürgerbeteiligung die soge-
nannten Coleman-Gespräche 
geführt – und die Bürger der 
angrenzenden Stadtgebiete 
über die angestrebte Weiter-
nutzung informiert. 2010 hatte 
das US-amerikanische Militär 
angekündigt, sämtliche Stand-
orte in Mannheim zu schließen. 
Bis 2015 war dieser Prozess 
weitgehend abgeschlossen, die 
Stadt hatte die sogenannte Kon-

version, die Umwandlung von 
militärisch genutztem Gelände 
in zivilen Raum, auf allen Ebe-
nen weit vorangetrieben. Im 
Februar 2015 erklärte dann die 
US-Armee, die Coleman Bar-
racks weiter zu betreiben – un-
ter anderem zur Zwischenlage-
rung militärischen Geräts. 

„Wir waren froh über den 
zunächst geplanten Abzug, ha-
ben Arbeitskreise im Hinblick 
auf die Zukunft von Coleman 
eingerichtet“, sagt der partei-
lose Stadtrat Roland Weiß im 
Gespräch mit dieser Zeitung. 
Für ihn hat sich mit dem an-
gekündigten Verbleib der 
US-Armee auf dem Gelände 
das zweite damit verbundene 
Thema erledigt. „Ich gehe da-
von aus, dass Coleman damit 
so weiter genutzt wird wie 
bisher. Die Einrichtung eines 
Ankunftszentrums für Flücht-
linge kann ich mir neben einem 
Militär-Standort nicht vorstel-
len“, erklärt Weiß. Das dürf-
te auch für die Mehrheit der 
Menschen im Norden Mann-
heims gelten. Etwas deutlicher 
formuliert es CDU-Stadtrat 
Konrad Schlichter. „Man darf 
die Menschen nicht dauerhaft 
überfordern“, sagt er mit Blick 
auf die Einwanderungs- und 
Flüchtlingssituation in Mann-
heim insgesamt. Schließlich 
habe man in den innenstadtna-
hen Bereichen Jungbusch und 
Neckarstadt auch noch die 
Folgen der europäischen Bin-
nenmigration, überwiegend 
aus Rumänien und Bulgari-

en, zu meistern. Dabei sieht 
auch Schlichter die derzeit 
im Raum stehende Unterbrin-
gung von Flüchtlingen in un-
mittelbarer Nähe zur Armee 
äußerst problematisch. Seine 
Partei hat auf die neue Kon-
stellation gar mit einer Reso-
lution reagiert, die sie in den 
Gemeinderat einbringen will 
und in der sie die Stadtspitze 
auffordert, sich klar gegen ein 
mögliches Ankunftszentrum 
auf dem Coleman-Areal zu 
positionieren. 

Die SPD, der auch Stadt-
oberhaupt Dr. Peter Kurz an-
gehört, reagierte auf Anfrage 
dieser Zeitung irritiert auf die 
Initiative der CDU. In einer 
gemeinsamen Stellungnahme 
von Stadträtin Andrea Saffer-
ling und Bundestagsmitglied 
Stefan Rebmann zeigt man sich 
verwundert, dass das Thema 
auf Grundlage eines Zeitungs-
artikels derart hoch gehängt 
wird. In der Sache aber liegen 
die Sozialdemokraten nah bei 
der politischen Konkurrenz: 
„Grundsätzlich halten wir 
eine Teilnutzung von Coleman 
für ein Ankunftszentrum für 
schwierig, auch weil es bei ei-
ner Weiternutzung durch die 
US-Army darauf hinausläuft, 
dass Kriegsfl üchtlinge neben 
Kampfpanzern und anderem 
Kriegsgerät untergebracht 
würden. Das dürfte für teils 
schwertraumatisierte Men-
schen unzumutbar sein.“

Diskussion um Coleman wird hitziger
US-Armee will Standort weiter betreiben / Land prüft Einrichtung von Ankunftszentrum für Flüchtlinge

Die US-Armee plant, das Coleman-Gelände weiter zu nutzen.  Foto: Ofenloch
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MANNHEIM-NORD. Wenn Kon-
rad Schlichter auf die Baustel-
len-Situation im Mannheimer 
Norden angesprochen wird, 
schüttelt der Stadtrat der 
CDU nur mit dem Kopf. „Da 
fehlt mir die Weitsicht, was 
die Planung der Verkehrsin-
frastruktur angeht“, sagt der 
Verkehrsexperte seiner Par-
tei. Mehr als ein halbes Dut-
zend Baumaßnahmen treffen 
in diesem Sommer aufeinan-
der – und werden den Ver-
kehrsfl uss in und rund um 
den Norden der Stadt deutlich 
beeinträchtigen. 

Aktuell haben die Arbei-
ten der Firma Saint Gobain 
in Mannheim-Luzenberg 
begonnen. Ein von dem Un-
ternehmen genutzter Tunnel 
vom Rhein auf das Firmenge-
lände muss erneuert werden. 
Und weil dieser unterhalb der 
Sandhofener Straße verläuft 
und die Arbeiten nicht nur 

unterirdisch erledigt werden 
können, muss die Verkehrs-
ader an der betroffenen Stel-
le kurz vor der Einfahrt nach 
Luzenberg voll gesperrt wer-
den. Läuft alles wie geplant, 
kann diese Baustelle am 10. 
September abgehakt werden. 
Was Schlichter weit mehr 
stört als die Maßnahme an 
sich, ist die schiere Ballung in 
diesem Sommer. So werden 
weitere Baustellen den Ver-
kehrsfl uss in der Waldhofstra-
ße und der Zielstraße in der 
Neckarstadt, in der Bover-
istraße, in der Mannheimer 
Straße und im Langen Schlag 
in Käfertal sowie auf der A 6 
(Brückenbauarbeiten) bei 
Sandhofen teilweise gehörig 
beeinträchtigen. Weil das al-
les Straßen sind, die direkten 
und durchaus großen Einfl uss 
auf die Verkehrssituation im 
Mannheimer Norden haben, 
ist Schlichter wenig amüsiert. 

Und er geht sogar so weit, die 
Standort-Frage zu stellen: 
„Solche Verkehrsprobleme 
treffen natürlich auch die hier 
ansässigen Unternehmen, bei-
spielsweise Roche und Benz, 
aber auch kleinere Betriebe.“ 

Schlichter, der viel in den 
Stadtteilen unterwegs ist, 
will in den vergangenen Wo-
chen immer wieder deutliches 
Grummeln vernommen ha-
ben. In der Bevölkerung, aber 
auch bei Unternehmern. Bei 
der Wirtschaftsförderung der 
Stadt Mannheim, zuständig 
unter anderem auch für die 
Standortbedingungen, sieht 
man die Lage deutlich gelas-
sener. „Die derzeitige Baustel-
lensituation im Mannheimer 
Norden ist sicherlich nicht op-
timal und für die ansässigen 
Unternehmen mit Einschrän-
kungen verbunden“, heißt es 
auf Anfrage unserer Zeitung. 
Um die Auswirkungen so ge-

ring wie möglich zu halten, 
unterstütze die Wirtschafts-
förderung die Unternehmen 
mit Informations- und Bera-
tungsangeboten. „Mittel- bis 
langfristig gesehen, wird der 
Wirtschaftsstandort Mann-
heim durch die derzeitige 
Situation jedoch nicht an 
Attraktivität verlieren. Im 
Gegenteil: Die Verkehrsin-
frastruktur wird dadurch ver-
bessert und der Standort für 
Unternehmen noch attrak-
tiver“, so die Stellungnahme 
des Fachbereichs. 

Perspektivisch betrachtet, 
ist dem nicht viel hinzuzufü-
gen. Auch Schlichter räumt 
ein, dass jede Maßnahme für 
sich genommen „ihre Be-
rechtigung“ habe. In Sachen 
zeitlicher Abstimmung von 
teils sich gegenseitig beein-
fl ussenden Baustellen scheint 
allerdings noch deutlich Luft 
nach oben zu sein. rüo

Hohe Anzahl an Baustellen macht dem Norden schwer zu schaffen 
Mehr als ein halbes Dutzend Verkehrsmaßnahmen in diesem Sommer

Anfang Juli konnte man an der Baustelle von Saint Gobain noch vorbeifahren.  Foto: Ofenloch
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EDITORIAL

Liebe Leserinnen 
und Leser,
Sommerzeit ist Reisezeit. 
Wieder werden lange Staus 
erwartet, die an der Erho-
lung zehren und Zeit fres-
sen. Auch im täglichen Be-
rufsverkehr sieht es nicht 
viel besser aus. Laut ADAC 
Staubilanz haben Zahl und 
Länge der Staus auf deut-
schen Autobahnen 2016 um 
15 Prozent gegenüber dem 
Vorjahr zugenommen. Das 
entspricht in etwa der Zu-
nahme an Baustellen, die 
– von Unfällen abgesehen 
– das eigentliche Nadelöhr 
darstellen. Dabei klemmt es 
gerade beim Einfädeln. Das 
in der Straßenverkehrsord-
nung vorgeschriebene Reiß-
verschlussverfahren, bei dem 
alle Fahrzeuge auf der weg-
fallenden Spur bis zum Ende 
durchfahren und sich dann 

abwechselnd einordnen sol-
len, funktioniert nicht – und 
alle stehen. Kein Wunder: 
Diese Regelung wurde erst 
2001 eingeführt, das heißt 
die meisten Autofahrer ha-
ben genau das Gegenteil ge-
lernt.
Doch angemessenes Verhal-
ten beginnt schon vor der 
Haustür. Täglich begegnen 
mir skurrile Situationen. 
Autos, die direkt an Kreu-
zungen parken und die Sicht 
unmöglich machen, andere, 
die ohne Warnblinker auf 
der Straße halten, um etwas 
zu erledigen, oder so weit auf 
dem Gehweg stehen, dass 
Fußgänger auf die Straße 
ausweichen müssen. Und das 
ist nur der ruhende Verkehr. 
Manche fahren plötzlich 
ohne Lichtzeichen los, ra-
sen durch Tempo-30-Zonen 
oder schleichen auf Umge-
hungsstraßen. Manchmal 
werde ich in engen Gassen 
überholt, wenn ich zur Seite 
fahre, um den Gegenverkehr 
vorbeizulassen, und häufi g 
bekomme die Vorfahrt im 
Kreisverkehr genommen. 
Jeder sollte sich mal an den 
eigenen Spoiler fassen. Et-
was zeitiger losfahren, ein 
paar Meter zu Fuß gehen 
oder gleich mit dem Rad fa-
hren. Mehr Rücksicht, das 
wünscht sich Stefan Seitz

Wenn der Reißverschluss klemmt

EDITORIAL
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Diskussion um Coleman wird hitziger
Fortsetzung von Seite 1

 Auf Nachfrage dieser Zeitung 
beim Land Baden-Württem-
berg, das letztendlich über die 
Einrichtung eines Ankunfts-
zentrums entscheiden wird, 
heißt es aus dem zuständigen 
Innenministerium, dass man 
nach wie vor mehrere Stand-
orte prüfe, zu denen weiterhin 
auch Coleman sowie die Spi-
nelli Barracks im Mannheimer 
Osten und die Schwetzinger 
Tompkins Barracks gehören. 
„Die Prüfung dieser Standorte 
dauert derzeit noch an.“

Seit der Veröffentlichung 
des „Stars&Stripes“-Artikels 
habe man zudem keine neuen 
Erkenntnisse über die Pläne 
der US-Armee gewonnen. Es 
stünden auch keine konkreten 
Gespräche zu dem Thema an: 
„Das Innenministerium steht 
in Kontakt zum Verbindungs-
büro der US-Streitkräfte in 

Baden-Württemberg. In näch-
ster Zeit sind keine weiteren 
Gesprächstermine geplant“, 
heißt es in einer schriftlichen 
Antwort. 

Derweil meldete sich auch 
Oberbürgermeister Peter Kurz 
auf Anfrage unserer Zeitung 
zu Wort. „Zunächst einmal 
ist festzustellen, dass sich das 
Ankunftszentrum beziehungs-
weise Registrierungszentrum 
noch bis April 2018 im Pa-
trick-Henry-Village (PHV) in 
Heidelberg befi ndet“, versucht 
Kurz in der Diskussion auf die 
Bremse zu treten. „Außerdem 
möchte ich erneut klarstellen, 
dass wir nie dem Land ein 
Ankunftszentrum angebo-
ten haben. Die entsprechende 
Kabinettsvorlage des Innen-
ministeriums vom Dezember 
letzten Jahres enthielt dazu 
eine unzutreffende Darstel-

lung, was das Innenministeri-
um auch eingeräumt hat“, sagt 
Kurz und reagiert damit auf 
die teils scharfe Kritik aus dem 
Lager der CDU. Zum Thema 
Ankunftszentrum in Mann-
heim hat er generell eine kla-
re Meinung: „Alle Beteiligten 
müssen sich klar machen, dass 
die Alternative zu einem An-
kunftszentrum die dauerhafte 
und dezentrale Unterbringung 
von Flüchtlingen in den Stadt-
teilen bedeutet – auch in den 
nördlichen Stadtteilen. Wenn 
jetzt politisch Stimmung ge-
gen ein Ankunftszentrum ge-
macht wird, kann das am Ende 
zu Ergebnissen führen, die in 
der Bevölkerung noch weit kri-
tischer diskutiert werden.“ 

Sicher ist derzeit nur eines: 
Das Thema Coleman wird die 
Mannheimer weiterhin sehr 
intensiv beschäftigen.  rüo

SANDHOFEN. Vor allem für 
Kinder ist sie eine Attraktion, 
die sie am liebsten dauerhaft 
vor der Haustüre hätten: die 
kleine Zeltstadt der Familie 
Frank. Seit rund zwei Jahren 
campieren die Franks mit ih-
ren Wohnwagen, Zelten und 
Tieren auf der Riedspitze am 
Rande Sandhofens. Mit dabei 
haben sie die Tiere, mit denen 
sie einst einen erfolgreichen 
Zirkusbetrieb unterhielten. 
Nun wollen sie sich eine neue 
Existenz aufbauen. Das aller-
dings gestaltet sich äußerst 
schwierig. 

Angestoßen hat die aktuelle 
Diskussion ein Gespräch mit 
der Stadt Mannheim. Diese 
hatte die Familie auf der als 
Grünfl äche im öffentlichen 
Besitz ausgewiesenen Flä-
che geduldet, nachdem diese 
dort praktisch gestrandet war. 
Hintergrund war ein Unglück, 
bei dem ein zum Zirkus gehö-
render Elefant 2015 auf Sta-
tion in Buchen einen Rentner 
getötet hatte. Während die 
Medien von einem Ausbruch 
sprachen, besteht die Familie 
darauf, dass das Tier von Tier-
schützern aus seinem Gatter 
gelassen wurde. 

So oder so traumatisierte 
der tragische Vorfall die gan-
ze Familie und sorgte dafür, 
dass es mit dem normalen Zir-
kusbetrieb nicht mehr weiter-
gehen konnte. In Mannheim 
angekommen, musste man 
sich erst neu sortieren. Gerne 
hätte man nach einer gewissen 
Akklimatisierungsphase eine 
Art Tierpark betrieben, denn 
unter den Anwohnern und vor 
allem den Kindern sprach sich 
schnell herum, was es da alles 

zu sehen gibt: Katzen, Ziegen, 
Ponys, Dromedare. „Alle un-
sere Tiere sind zahm, lassen 
sich problemlos streicheln“, 
erklärt Fernando Frank. Weil 
das Gelände aber nicht für 
eine gewerbliche Nutzung 
ausgewiesen ist, untersagte 
die Stadt jegliche unternehme-
rische Tätigkeit. 

„Wir sind der Stadt ja dank-
bar, dass sie uns hier duldet“, 
sagt Alexandra Finckh, Le-
bensgefährtin von Stefan 
Frank. Derzeit arbeitet sie an 
dem von der Stadt geforderten 
Wirtschaftlichkeitskonzept. 
Von diesem will man abhän-
gig machen, ob und wo man 
den Tierpark auf dem Stadt-
gebiet ansiedeln würde. Frank 
und Finckh schwebt eine Art 
Kinder- und Familienfarm 
vor, in der man pädagogische 
und Freizeit-Angebote mitei-
nander verbindet. 

Bisher halten sich die Franks 
mit einem Job von Familien-
vater Stefan sowie Gastauf-
tritten in anderen Zirkussen 
über Wasser. Zudem sind sie 

ehrenamtlich in Kindergärten, 
Seniorenheimen und Schulen 
tätig, erklären dort ihre Tä-
tigkeit und den Umgang mit 
Tieren. Dinge, die man in dem 
geplanten Tierpark weiter aus-
bauen könnte. 

Derweil sorgt das Thema 
„Zirkusfamilie auf der Ried-
spitze“ für Gesprächsstoff. 
Während Anwohner und 
Freunde der Familie mehr als 
tausend Unterschriften für den 
Verbleib der Franks in Mann-
heim sammelten, meldete 
sich nun unter anderem der 
Wassersportverein Sandhofen 
in der Tageszeitung „Mann-
heimer Morgen“ zu Wort. 
Er bräuchte genauso wie der 
Reit- und Fahrverein das Ge-
lände, um Gäste für die bevor-
stehenden Großereignisse der 
Vereine unterzubringen. Die 
Familie wollte noch Ende Juni 
das Konzept der Stadt präsen-
tieren. So oder so bleibt das 
Schicksal der Franks eine be-
wegende Geschichte im Nor-
den Mannheims.  rüo

Auf der Riedspitze gestrandete 
Zirkusfamilie kämpft um Existenz

Familie Frank mit Fernando Frank, Alexandra Finckh und Stefan Frank 
(von links). Foto: Ofenloch 

GARTENSTADT. Die diesjährige 
Ausgabe des Sommerfestes 
steht für den VfB Gartenstadt 
ganz klar unter dem Eindruck 
des jüngsten sportlichen Er-
folges: Nach einer überra-
genden Saison ist die Erste 
Mannschaft der „Gelben Bä-
ren“ als Landesliga-Meister in 
die Verbandsliga aufgestiegen. 
Nach der sicher wilden Feier 
auf der Party-Insel Mallorca 
geht es nun in etwas beschau-
licheren Gefi lden weiter. Am 
Mittwoch, 19. Juli, startet das 
traditionelle Sommerfest auf 
dem Vereinsgelände am An-
emonenweg – und das mit 
einem echten Kracher: Zur 
Krönung des Landesliga-Mei-

sters kommt der SV Waldhof, 
Mannheims Topverein in Sa-
chen Fußball. 

Das Spiel gegen die 
Blau-Schwarzen beginnt um 
18.30 Uhr und wird – mitten 
in der Vorbereitung auf die 
neue Saison gelegen – sicher-
lich Aufschlüsse über den ak-
tuellen Leistungsstand beider 
Mannschaften im Hinblick 
auf die anstehende Spielrunde 
2017/18 geben. Die Vorzeichen 
könnten dabei unterschied-
licher nicht sein: Während 
Gartenstadt den Aufstieg be-
jubelte, scheiterte der Wald-
hof zum zweiten Mal in Fol-
ge in der Aufstiegsrelegation 
zur Dritten Liga. VfB-Trai-

ner Reiner Hollich war auch 
schon als Coach beim SVW 
aktiv. Nach dem sportlichen 
Highlight geht es am Freitag, 
21. Juli, mit dem Turnier der 
Alten Herren, dem sogenann-
ten DEMA-Cup, weiter. Die 
Spiele beginnen um 17.30 Uhr. 
Ab 20 Uhr geht es mit einer 
Schlagerparty tanzend in die 
Nacht. Am Samstag, 22. Juli, 
wird ab 19.30 Uhr weiterge-
feiert, dann unter dem Motto 
Hot-Summer-Live-Night mit 
den „Fantastischen Drei“. Den 
Abschluss der Feierlichkeiten 
bildet am Sonntag, 23. Juli, ab 
18 Uhr der Auftritt der Band 
„Die Mannheimer Zigeuner“. 
 rüo 

Sommerfest des VfB Gartenstadt
Zur Krönung kommt der SV Waldhof



14. Juli 2017 Seite 3    

Ihr Pflanzenspezialist
Viernheimer Weg 43, Mannheim-Sandhofen,

� 0621 /777860, Mo - Fr 9.00 - 18.30 · Sa 9.00 - 16.00 Uhr

Arzttochter sucht 1-Fam.-Haus, gerne auch
Reihenhaus im Raum Mannheim. Hier ist auch 
eine dritte Zeile möglich.

Ihr Ansprechpartner
Herr Frowin Gans

immo-vrbank.de
Telefon 0621 1282-11333

Immobilien GmbH der
VR Bank Rhein-Neckar eG

Wir machen den Weg frei.

Sie suchen. Wir fi nden.

Ihr Immobilienberater 
für Schönau  
und Sandhofen 

Immo-vrbank.de
Telefon 0621 1282-11333

Ralf Bauer
Immobilienwirt (Diplom VWA) 

Probierpreis für Neukunden: 3 Menüs zu je 5 €
Frisch gekocht und heiß geliefert! - auch für Vegetarier & Diabetiker -

Komplett-Menü inkl. Salat u. Dessert *nur 6.30 €*
Essen auf Rädern - Qualität von Ehrenfried

Mo. Wokgemüse in Kokos-Mandelsoße, Basmati-Reis, Gebäck

KW 29
17.07.-23.07.2017

Kostenlose Bestellhotline 0800 - 3 47 36 37 
weitere Angebote: www.ehrenfried.de

7.10

Haut Sanitär + Heizung 
Wotanstr. 54 
68305 Mannheim 
Tel. 0621-751761  
www.haut-gmbh.de

Planerisch wegweisend –  
 technisch überzeugend
Wir zeigen Ihnen durch energieeffiziente Konzepte und 
Produkte die „Warm-Kosten“ dauerhaft zu senken

Hoher Qualitätsanspruch, ein Team aus erfahrenen Meistern 
und Fachhandwerkern und absolute Termintreue dürfen Sie 
bei uns voraussetzen, mittlerweile in der 4. Generation

Bereich Sanitär

 Planung und Komplettausführung neuer Bäder
 Alters- und behindertengerechte Bäder
 Installation Trinkwasserversorgungsleitungen
 Wartung und Instandsetzung
 Trinkwasserhygiene/Legionellendesinfektion
 Gefährdungsanalysen Legionellen
 Notdienst

Bereich Heiztechnik:

 Energieberatung gemäß BAFA-Richtlinien
 Regen. Energien, Solar, Wärmepumpen
 Brennwerttechnik Öl und Gas
 Fernwärme
 Planung und Bau moderner Heizungsanlagen
 Wartung und Reparatur inkl. Notdienst
 Buderus Kachelofenheizeinsätze Öl und Gas

Unsere Leistung auf einen Blick:

Das WWW von Donauer & Probst:

 WASSER, WÄRME, WOHLBEHAGEN.

„Qualität und Zuverlässigkeit, 
dafür stehe ich persönlich“

 Christopher Probst

Donauer & Probst GmbH & Co. KG

Dudenstraße 27 | 68167 Mannheim
Tel.: 0621/78 98 296 | Fax: 0621/78 98 298
E-Mail: info@donpro.de | Web: www.donpro.de

MEINE MEINUNG
Doppelnutzung ausgeschlossen

Sehr geehrte Leser, 
die Nachricht, dass die 
US-Armee den Standort 
Coleman Barracks im Nor-
den der Stadt weiter be-
treiben möchte, ist für sich 
genommen schon ärgerlich 
genug. Nicht nur die Stadt, 
auch die Bürger der angren-
zenden Stadtteile, zu denen 
der Scharhof, die Blumenau, 
die Schönau und Sandhofen 
gehören, haben viel in Pla-
nungen investiert, als sie 
noch davon ausgingen, dass 
das  Militär – wie angekündi-
gt – aus dem ganzen Stadtge-
biet abzieht. 

Nun muss man auf ein rie-
siges Gebiet und unzählige 
Gestaltungsmöglichkeiten 
zur Erhöhung der Lebens-
qualität in Mannheim ver-
zichten. Auf unbestimmte 

Zeit, wie es von Seiten der 
Militärs heißt, müssen alle 
Konversionspläne begraben 
werden.Dass das Land Ba-
den-Württemberg das Cole-
man-Areal zudem weiter als 
einen von drei möglichen 
Standorten für ein soge-
nanntes Ankunftszentrum 
für Flüchtlinge prüft, ist 
eine zusätzliche Unwägbar-
keit in der ohnehin schon 
aufgeheizten Diskussion. 
Wer kann ernsthaft wollen, 
dass Menschen, die vor dem 
Krieg gefl üchtet sind, neben 
Kriegsgerät wie Panzern 
einquartiert werden – auch 
wenn es nur für wenige Tage 
ist, bis sie dann weiter auf 
dauerhafte Einrichtungen im 
Land verteilt werden? 

Mannheim könnte mit 
einem Ankunftszentrum an 
sich gut bedient sein, wird 
sich die Stadt dann, wie vor-
gesehen, im Gegenzug nicht 
um eine langfristige Unter-
bringung von Flüchtlingen 
kümmern müssen. Doch 
auf Coleman – sofern die 
US-Armee tatsächlich noch 
länger bleiben möchte – ist 
eine Doppelnutzung Militär/
Ankunftszentrum im Sinne 
von Vernunft, Anstand und 
Machbarkeit ausgeschlossen.

 Rüdiger Ofenloch

fachachanwaan lt für aarbeits- -  undund und un famifamimilienlie rechrechechtt

www.wwwww.anwaanwaw lt-mt annhnheim.eim.dede
mailmamail@anw@anw@ alt-alt-manmannheimhe .dede

 Bauspenglerei  Flachdachbau  Wärmedämmsysteme  
 Gerüstbau  Dacheindeckung  Dachbegrünung  Reparaturen

Braustr. 37, 68309 Mannheim  Tel. u. Fax 06 21 / 73 91 25 
Email: info@hu-dachbau.de  Mobil: 0171-7 23 66 93

www.hu-dachbau.de

Fachbetrieb für Dach-Wand- und Abdichtungstechnik

Inh. Heike Urbanek

SANDHOFEN. Da steht er also, 
der – zumindest im Mannhei-
mer Norden – berühmte Bauer 
Merz. Dass der Bauer eigent-
lich Wolfgang heißt und mit 
seinen rund 5.000 Hühnern ei-
nen hochprofessionellen land-
wirtschaftlichen Betrieb auf 
den Feldern zwischen Mann-
heim-Sandhofen und Lam-
pertheim unterhält, spielt an 
diesem Tag keine große Rolle. 
Hoffest ist angesagt. Das heißt: 
Zwei Tage lang präsentiert sich 
der Bauernhof von seiner be-
sten Seite und nimmt dabei vor 
allem Familien mit Kindern 
ins Visier, um ihnen das Gelän-
de und die Arbeit eines Bauern 
vorzustellen – inklusive des 
hofeigenen Lieferservice „Ka-
rins Frische-Kiste“, der quer 
durch Mannheim und Umge-
bung die Haushalte in erster 
Linie mit frischem Obst und 
Gemüse versorgt.

Wolfgang Merz steht also 
bei seinen Hühnern und er-
klärt gerade einer kleinen Be-
suchergruppe, wie das alles 
funktioniert – vom Füttern der 
Tiere über das Legen der Eier 
bis hin zur Verpackung. Ein 
besonders mutiger Junge im 
FC-Bayern-Trikot lässt sich 
vom Bauern eine Handvoll 
Körner reichen. Dann öffnet 
Merz die Tür zum Stall und ein 
gutes Dutzend der fl inkesten 
Hühner pickt gierig nach der 
unerwarteten Extra-Ration. 
Es sind solche Momente, die 
den Tag der offenen Tür beim 
Bauer Merz ausmachen und 
insgesamt rund 2.000 Men-
schen in den Norden der Stadt 
ziehen. Rund um das Gelände 
reiht sich Auto an Auto, es fährt 

sogar ein kleiner Traktor mit 
Anhänger zu den Parkplätzen, 
um die Leute schnell und be-
quem auf den Hof zu bringen. 
Das blendende Frühsommer-
wetter leistet einen weiteren 
Beitrag zum Erfolg des Festes, 
genauso wie die hervorragend 
organisierte Bewirtung. 

Für Kinder ist das Fest das 
reine Paradies. Sie können 
eine fl ache, weiß gestrichene 
Steinwand mit bunten Farben 
bemalen, sich schminken las-
sen, Seife herstellen, auf hi-
storischen Traktormodellen 
Platz nehmen oder mit Stroh 
um sich werfen. Ganz abgese-
hen vom Hühnerstall, wo man 
nicht nur füttern, sondern auch 
Hühner streicheln und den Weg 
der Eier von der Legestelle bis 
in den Pappkarton verfolgen 
kann. Für den Bauernhof ist 
das Fest neben einer hübschen 
Einnahmequelle die perfekte 
Gelegenheit zur Außendarstel-
lung – und nicht nur für ihn. 
Auch zahlreiche Kleinunter-

nehmer und -betriebe nutzen 
die Zugkraft der Veranstaltung, 
um ihre Erzeugnisse an Frau 
und Mann zu bringen. Holz-
arbeiten, Schmuck, Taschen, 
Kinderklamotten – die Aus-
wahl ist überschaubar, durch 
den Aspekt der Handarbeit 
aber durchaus exquisit. 

Wolfgang Merz schaut trotz 
des großen Stressfaktors zu-
frieden über das Gelände: „Wir 
profi tieren natürlich auch von 
diesem tollen Wetter“, sagt er 
mit einem Blick in den wol-
kenlosen Himmel. Seit nun-
mehr zwölf Jahren veranstal-
te man den Tag der offenen 
Tür, habe von Beginn an auch 
Gastbetriebe eingeladen. Rund 
50 Helfer sind an einem Hof-
fest-Wochenende im Einsatz 
und sorgen für einen tadel-
losen Ablauf samt familiärer 
Atmosphäre.  rüo 

Weitere Bilder unter 
Stadtteil-Portal.de, 

Nachrichten vom 5. Juli

Paradies für Kinder
Tag der offenen Tür bei Bauer Merz

Kinder haben auf dem Hof von Bauer Merz jede Menge 
Spielmöglichkeiten.  Foto: Ofenloch  

GARTENSTADT. Nein, diesen 
Frosch wünscht man sich 
nun wirklich nicht in sein 
Schloss. Und schon gar nicht 
in sein Bettchen. Phillip Va-
lentin spielt seine Rolle derart 
überzeugend, dass man sich 
gleich in alle anderen Figuren 
und deren Reaktionen auf das 
seltsame Halbwesen mit hi-
neinversetzen kann. Mit dem 
ganzen Körper und dessen 
akrobatischen Zuckungen ist 
der Frosch von Valentin die 
ganz große Attraktion bei 
der Premiere der Froschkö-
nig-Aufführung auf der Frei-
lichtbühne in der Gartenstadt.

Was man zu sehen be-
kommt, ist ein Stück, dass 
für Kinder wie Erwachsene 
gleichermaßen geeignet ist. 
Das liegt nun wahrlich nicht 
am Inhalt, der sich nah an der 
Märchenvorlage orientiert. 
Vielmehr sind es die Rasanz 
der Handlung und Spiel-
freude der Akteure, die das 
Stück so sehenswert machen. 
Zu beidem trägt die Bearbei-

tung des Originalstoffs durch 
das Duo Raphael Protiwens-
ky-Schenk  (Text) und Frank 
Moesner (Musik) bei, die der 
eigentlichen Handlung eine 
zweite Ebene hinzufügen, in 
der eine Horde durchgeknall-

ter Hexen ihr Unwesen treibt. 
Beide Handlungsstränge tref-
fen sich rund um die Figur 
des Froschkönigs: Während 
dieser nur die Königstochter 
und deren Zuneigung im Sinn 
hat, wird er selbst von der 

glücklosen wie exzentrischen 
Hexe Winnifred gejagt. Diese 
braucht die schräge Mixtur 
aus Mensch und Amphibium, 
um die Hexenfreundinnen 
nach allerlei Enttäuschungen 
der Vergangenheit gnädig zu 

stimmen – und damit einer 
Bestrafung durch höhere He-
xenmächte zu entgehen. 

Die Hexenhandlung be-
schleunigt das Tempo des 
Stückes um ein Vielfaches, tut 
dies aber so organisch, dass 
es die eigentlichen Abläufe 
nicht stört. In die wenigen 
Umbauphasen hat man Tanz-
choreographien unter Leitung 
von Claudia Griethe integriert 
– auch das äußerst stimmig. 
Neben Valentin als Froschkö-
nig überzeugen vor allem die 
von ihm ins Visier genom-
mene jüngste Königstochter 
Friederike (gespielt von Chi-
ara Hildenbrand) sowie Hexe 
Winnifred (Thomas Nauwar-
tat-Schultze) und König The-
obald (Cyro Klein). Großartig 
sind auch Kostüme, Maske 
und Requisiten.  rüo

 Weitere Termine: 
15., 16., 23. und 30. Juli, 
5. und 6. August, jeweils 
16 Uhr. 28. Juli, 20 Uhr. 
Karten ab 7 Euro.

Premiere des Froschkönigs auf der Freilichtbühne
Rasante Unterhaltung für Kinder und Erwachsene

Einer der Schlüsselmomente: Die Königstochter verspricht dem Frosch, dass er ihr Freund werden darf. 
 Foto: Ofenloch

➜ KOMPAKT
 Große Abschiedsrunde für Friedemann Stihler

 Rektor Staiger geht in Ruhestand

SCHÖNAU. Er ist eines der heraus-

ragenden Gesichter des Stadtteils 

und von der Schönau eigentlich nicht 

wegzudenken. Friedemann Stihler, 

der unter anderem 40 Jahre lang 

den Emmaus-Chor sowie 20 Jahre 

lang den Chor „Joyful Voices“ gelei-

tet hat, verabschiedet sich in diesem 

Sommer in die Vereinigten Staaten 

von Amerika. 

Bevor er geht, ist noch einmal richtig 

großer Bahnhof für die Schönauer In-

stitution. Zwei Termine müssen sich 

alle Wegbegleiter, Freunde und An-

hänger von Stihler dick im Kalender 

anstreichen: Am Sonntag, 23.  Juli, 

um 17 Uhr tritt Stihler letztmals an 

seiner alten Wirkungsstätte in der 

Schönauer Emmauskirche in Er-

scheinung, zum Abschiedskonzert 

seiner Chöre. 

Am darauffolgenden Sonntag, 

30. Juli, fi ndet ebenfalls um 17 Uhr 

in der Schlosskirche Mannheim das 

allerletzte Konzert mit Stihler auf 

deutschem Boden statt – inklusive 

zahlreicher Gäste. Das Motto lautet 

passend zur neuen Heimat „Farewell 

Friedemann Stihler“. 

 rüo 

SANDHOFEN. Gerd Staiger, Rektor 

der Sandhofener Realschule, geht 

in den Ruhestand. Die offi zielle Ver-

abschiedung fi ndet am Freitag, 21. 

Juli, um 12 Uhr im Jakobussaal statt 

(Domstiftstraße 40). Eines der letz-

ten großen Projekte Staigers war der 

Neubau der Schule, der im Septem-

ber dieses Jahres abgeschlossen 

werden und die Transformation in 

eine offene Ganztagsschule vollen-

den soll.  rüo 

WALDHOF. In den ersten vier 
Wochen der Sommerferien fi n-
det vom 31. Juli bis zum 25. Au-
gust auf dem Vereinsgelände 
des TV Waldhof (Boehringer-
straße 5) eine sportliche Ferien-
freizeit für Kinder im Alter von 
6 bis 15 Jahren statt. Die Kinder 
haben die Möglichkeit, neben 
einer Woche mit viel sportlicher 
Betätigung auch in verschie-
dene Sportangebote des Turn-
vereins hineinzuschnuppern. 

Die Aktivitäten starten täg-
lich um 9 Uhr und beinhalten 
sportliche Betreuung sowie 

ausreichend Mittagsverpfl e-
gung inklusive Getränke. Das 
Tagesprogramm endet gegen 
17 Uhr. Geleitet wird die Freizeit 
von einem erfahrenen Betreuer- 
und Trainerteam. Angeboten 
werden die unterschiedlichsten 
Sportarten von Turnen, Tennis, 
Kegeln, Trampolin, Badmin-
ton und Tischtennis über Jazz 
Dance bis hin zu Boule. Zu-
dem gibt es einen Tagesausfl ug. 
Den Eltern kommt der Verein 
zusätzlich entgegen, indem die 
„Bringzeit“ optional mit Früh-
stück an die Zeiten der arbei-

tenden Eltern angepasst werden 
kann. Im Preis von 100 Euro 
für Mitglieder und 125 Euro 
für Nichtmitglieder sind neben 
den Sport- und Spielangebo-
ten täglich ein ausgewogenes 
Mittagessen und ausreichend 
Getränke mitinbegriffen.

Die Möglichkeit zur Anmel-
dung und weitere Informati-
onen gibt es im Internet un-
ter www.tv-waldhof.de sowie 
telefonisch bei Jürgen Kugler 
unter 0621 787848 oder per 
E-Mail unter geschaeftsstelle@
tv-waldhof.de.  zg

Sportliche Ferienbetreuung beim TV Waldhof
Von Turnen und Tischtennis  bis Jazz Dance und Boule
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Tel. 06206 - 9106 69

Grimm GmbH

Malerbetrieb & Shop

Maler- und Tapezierarbeiten

Wärmedämmverbundsysteme

Fassadenrenovierungen

Bodenbeläge

Innen- und Außenputze

Maler-Fachmarkt

Schützenstraße 46 · Lampertheim

Jetzt Fassadenaktion nutzen!

Tel: 0621-77791-0  Fax: 77791-50
Bürstadter Straße 27  68307 Mannheim

info@autohaus-fenzel.de
www.autohaus-fenzel.de

T l 0621 7779191 00 FF 777791 50

Mehrwertsteuer ist ausweisbar 

VW Golf 1,4 TSI 
Highline

FAHRZEUGDATEN
Hubraum: 1395 ccm

Lackierung:  
Limestone Grey Metallic

Kilometer: 79.000
Motor 103 kW  (140 PS)

Kraftstoff: Benzin

€€€€€Barpreis

15.290,-

Gebrauchtwagen

EXTRAS / 
HIGHLIGHTS:

-  Ausführung 
Highline

-  DSG Automatik-
getriebe

-  Panorama-  
Schiebedach

- Navigation
- TFT Touch 20,3 cm
- Spiegelpaket
Vieles mehr ...

Wir kochen für Sie bis 23.07.2017!
 

Frankenthaler Straße 85 · 68307 MA-Sandhofen
Tel. 0621-787791 · Fax 0621-772200 · www.eddes-restaurant.de

Edde ́s Spezialitäten-Restaurant

„Reblaus“
im Weber Hotel

Inh. Eduard Siatkowski

Sie fi nden uns ab sofort 
in der Kalthorststraße 1a, 
ehemals Frisör Moles.

Mit Shaleen haben wir unser 
Team gerne erweitert. Auch 
Herr Moles ist nach Termin-
absprache weiterhin für Sie da!

WIR SIND UMGEZOGEN!

Kalthorststraße 1a  |  68307 Mannheim
Tel.: 0621 / 78 32 57  |  Fax.: 0621 / 78 89 460

www.friseurteam-kopper.de

WALDHOF. Patricia Herzberg 
sitzt entspannt in ihrem Vor-
garten. Was sie sich seit Wo-
chen wegen der Fernseh-Serie 
„Hartz und herzlich“ anhören 
muss, bringt sie längst nicht 
mehr auf die Palme. Die drei-
teilige Fortsetzungsgeschich-
te, die von Ende Mai bis An-
fang Juni auf dem TV-Sender 
RTL II ausgestrahlt wurde 
und das Leben in den soge-
nannten Benz-Barracken auf 
dem Waldhof dokumentieren 
wollte, hat die Gemüter er-
regt. Überall sei die Sendung 
Thema gewesen. Sogar beim 
Frisör sei sie darauf angespro-
chen worden.

Bei Herzberg, die aus Hei-
delberg stammt und seit rund 
zehn Jahren in dem Viertel 
wohnt, sorgen die Serie und 
die Folgen ihrer Ausstrah-
lung mittlerweile nur noch für 
müdes Kopfschütteln. „Bei 
uns waren sie auch“, sagt die 
junge Frau mit Blick auf das 
Dreh-Team von „Hartz und 
herzlich“. „Gesendet wurden 

die Aufnahmen von uns nicht. 
Wir waren denen wohl zu nor-
mal“, so ihr nüchternes Fazit. 

Gerne hätte sie den Men-
schen vom Fernsehen und 
denen vor den Bildschirmen 
gezeigt, wie das Leben in den 
Benz-Barracken aussehen 
kann. Dass sich eine junge 
Mutter um ihre Kinder küm-
mert, deren Vater arbeiten 
geht – und nicht sein ganzes 
Geld für Zigaretten ausgibt. 

Ebenfalls in seinem Vor-
garten treffen wir einen Mann 
mittleren Alters. Seinen Na-
men will er nicht in der Zei-
tung lesen. Dafür weiß er viel 
über die Barracken und ihre 
Bewohner. „Für uns sind das 
nicht die Barracken. Die ei-
gentlichen Barracken gibt es 
schon lange nicht mehr, da 
steht jetzt der Parkplatz vom 
Benz drauf. Ich bin hier in 
dem Viertel aufgewachsen und 
sehe mich selbst als Blöck-
ler“, sagt er mit Blick auf die 
markanten Wohnblöcke des 
Viertels, die alle zur Straße 

hin offene Flure haben und in 
unterschiedlichen Farben ge-
strichen sind. 

Das Zusammenleben hier 
zeichne in erster Linie aus, 
dass man sich gegenseitig hel-
fe, sich zuerst um seine Kinder 
kümmere – und dann um sein 
Privatvergnügen. „Im Fernse-

hen zeigen sie dann aber vor 
allem Leute, die fast ihr gan-
zes Geld für Zigaretten ausge-
ben und sich überhaupt nicht 
um die Kinder scheren“, sagt 
der Mann, der einen Großteil 
seines Lebens als alleinerzie-
hender und berufstätiger Vater 
zugebracht hat.Tatsächlich hat 

die Serie nicht nur „Asoziale“ 
gezeigt, die gerne von Hartz 
IV leben und ihren Nach-
wuchs sich selbst überlassen. 
Es stand auch eine junge Mut-
ter im Mittelpunkt, die sich 
genauso wie der Mann aus 
dem Vorgarten alleinerzie-
hend und berufstätig durchs 
Leben kämpft. 

Für Konrad Schlichter, 
Stadtrat in Mannheim und 
wohnhaft in direkter Nachbar-
schaft zu den Benz-Barracken, 
überwiegt dennoch der nega-
tive Eindruck: „Die Sendung 
wirft kein gutes Licht auf die 
Stadt.“ Karin Parcel, als Vor-
sitzende der Siedlergemein-
schaft Speckweg ebenfalls 
Nachbarin des Viertels, sieht 
hingegen das Positive: „Wir 
wohnen hier schon lange und 
hatten nie ein Problem mit den 
Menschen von dort. Im Ge-
genteil: Die Kinder grüßen, 
sind sehr freundlich, was man 
nicht gerade von allen jungen 
Menschen behaupten kann.“ 
 rüo

„Wir waren denen wohl zu normal“
Dreiteilige TV-Serie über sogenannte Benz-Barracken erregt die Gemüter

Die charakteristischen Wohnblöcke der heutigen Benz-Barracken. 
 Foto: Ofenloch

SCHENKE 
LEBEN, 
SPENDE 
BLUT.

DRK_Typo_1c_45x55_Eckfeld_39L   127.10.2010   16:06:22 Uhr

präsentiert den

S a n d h o f e n

LAUF-INFOS

KERWE-MONTAG 28.08.2017

10km Lauf 

schneller Rundkurs mit 

5 Runden nach DLV-

Richtlinien vermessen - 

6km Einsteigerlauf 

5x2km Staff el

2km Kinder- & Jugendlauf

Bambinilauf

 Start: 18:30 h 

 Start: 18:30 h 

 Start: 18:30 h 

 Start: 18:00 h 

 Start: 18:00 h 

Start/Ziel am Rathaus 

mit buntem Programm 

für Jung und Alt.

Ab sofort Online-

Anmeldung unter 

www.maxx-timing.de 

&

www.kerwelauf-sandhofen.

Distanz bis 31.05.17 bis 31.07.17 bis 24.08.17 Veranstaltungstag
10km 8,00 € 9,00 € 11,00 € 13,00 €

6km Einsteigerlauf 8,00 € 9,00 € 11,00 € 13,00 €

Staffel 30,00 € 35,00 € 40,00 € 45,00 €

Kinder-& Jugendlauf
4,00 € 4,00 € 4,00 € 5,00 €

Bambini Lauf  - € - € - € - €

SANDHOFEN. „Das hat auch 
in diesem Jahr mächtig Spaß 
gemacht“, so die einhellige 
Meinung der rund 250 Teil-
nehmer, an deren Spitze die 
Initiatoren der Radtour, Ger-
hard Engländer, Reinhard 
Rohr und Angelika Engler 
(Initiative Sandhofen), Horst 
Süß (BDS Schönau) und 
Wolfgang Zwick vom BDS 
Mannheim-Nord (Waldhof/
Gartenstadt) bei herrlichem 
Wetter durch den Mannhei-
mer Norden radelten. Unter 
dem Motto „Der Mannhei-
mer Norden bewegt sich …“ 
sollten die Teilnehmer wie 
schon im letzten Jahr den 
Mannheimer Norden mit all 
seinen Attraktivitäten besser 
kennen lernen. Für die pro-
fessionelle Hilfe bei Fahr-
radpannen unterwegs sorgte 
kostenlos das Sandhofer Rad-
Haus Rath mit seiner mobilen 
Fahrradwerkstatt.

Los ging’s am Kulturhaus 
Waldhof, wo die  Teilnehmer 

ihre Teilnahmeunterlagen 
und die Fahrroute von An-
gelika Engler und Evelyne 
Rohr in Empfang nahmen. 
Klaus Schillinger hatte mit 
seinem Kulturhaus-Team 
ein ausgezeichnetes Star-
ter-Frühstück parat, das die 
Grundlage bildete, die rund 
35 Kilometer lange Strecke 
zu bewältigen. Nicht geplant, 
aber erfrischend war der Zwi-
schenstopp an der Galerie des 
Künstlers Charles Art, der 
den Radlern ein Glas Sekt 
reichte, ehe es beim Bürger-
verein Gartenstadt neben Er-
frischungen auch den ersten 
Stempel auf der Tourkarte 
gab. Bei den Schönauer Sied-
lern erwartete die Teilnehmer 
die erste große Überraschung, 
denn diese hatte nicht nur den 
nächsten Tourhaltepunkt ein-
gerichtet, sondern boten ne-
ben bester Unterhaltung mit 
den „Schönauer Buwe“ auch 
noch leckere Bratwürste an. 
 red

        10 JAHRE ZURÜCKGEBLÄTTERT
Initiative Sandhofen organisierte Fahrradtour 

mit 250 Teilnehmern

SCHÖNAU. Panajotis Neuert hat 
das diesjährige Sommerfest 
der Pfl ege im Quadrat GmbH 
auf der Schönau eröffnet. Der 
Geschäftsführer und Grün-
der des Pfl egedienstes erklär-
te zunächst den Hintergrund 
der Feierlichkeiten: Nach der 
positiven Resonanz auf das 
Richtfest zum Firmengebäude 
im Herbst 2016 habe man sich 
entschieden, die Veranstaltung 
im Jahresrhythmus für alle 
Freunde des Dienstes am neu-
en Standort zu etablieren. Und 
so wurde nun in der Schneider-
mühler Straße 21 bei bestem 
Wetter gefeiert. Der Umzug in 
die neuen Räumlichkeiten war 
bereits Ende März dieses Jah-
res erfolgt. Das neue Gebäude 
bietet laut Neuert genügend 
Platz für die steigende Zahl 
von Pfl egefachkräften und 
Mitarbeitern. Besonderheiten 
sind der große Fitnessraum für 
die Mitarbeiter sowie ein voll-
ausgestatteter Veranstaltungs- 
und Seminarraum.

Neuert bedankte sich gleich 
zu Beginn für die Hilfe seiner 
Familie und der Mitarbeiter 
sowohl beim reibungslosen 
Umzug als auch bei der Or-
ganisation des Sommerfestes, 

das nicht nur wegen des herr-
lichen Wetters, sondern auch 
wegen der vorzüglichen Be-
wirtung und eines stimmigen 
Rahmenprogramms rund 
tausend Besucher anzog. Er-
freulich aus Sicht des Veran-
stalters war insbesondere die 
Anwesenheit von Menschen, 
die der Pfl egedienst in deren 
Zuhause betreut, sowie deren 
Angehörigen. Auch dass das 
komplette Team sowie seine 
eigene Familie mit dabei wa-
ren, erfüllte den Geschäftsfüh-
rer und seine Mitarbeiter mit 
Stolz – genauso wie das Er-

scheinen zahlreicher Vertreter 
aus Politik und Wirtschaft.

Kulinarisch wurden die 
Gäste mit Leckereien vom 
Schwenkgrill, Kuchen und 
Waffeln sowie einer Aus-
wahl an Getränken inklusi-
ve Cocktailbar versorgt. Für 
die Unterhaltung zeichneten 
die Heddesheimer Zahlen-
kracher mit Guggemusik, das 
Rhein-Neckar-Theater mit den 
Schlagertanten und die Clas-
sic Brothers mit Charles Shaw 
verantwortlich. Den Abschluss 
bildete eine krachende Mu-
sik-Feuerwerksshow. zg/rüo

Rauschendes Fest im neuen Zuhause
Pfl ege im Quadrat feiert Umzug in Zentrale auf der Schönau

Ausgelassene Stimmung herrschte beim Sommerfest der Pflege im 
Quadrat GmbH . Foto: Pflege im Quadrat

SCHÖNAU/SANDHOFEN. Es 
ist ein lauschiges Plätzchen, 
das die Organisatoren von 
der Arbeiterwohlfahrt (AWO) 
im Mannheimer Lehrgarten 
eingerichtet haben. Zwischen 
Schatten spendenden Bäu-
men und Büschen stehen Ti-
sche und Stühle, unter einem 
großen Schirm werden Kaffee 
und Kuchen verteilt. Unter 
dem Motto „Grüner Treff im 
Lehrgarten“ bringt die AWO 
Künstler unterschiedlichster 
Couleur, Senioren und deren 
Angehörige auf einem gemüt-
lichen Fleckchen kultivierter 
Natur zusammen.

Nach der Premiere am 19. 
Mai und Teil zwei Anfang Juni 
steht nun die dritte Ausga-
be an. Bei herrlichem Wetter 
liest Hanni Schmidt aus ihren 
Kindheitserinnerungen. Die 
gerade 80 Jahre alt gewordene 
Lesepatin von der Schönau 
ist im Mannheimer Norden 
eine Institution. Wenn sie aus 
ihrem gebundenen Büchlein 

vom Fliegeralarm während 
des Zweiten Weltkriegs, vom 
Beerensammeln im westpfäl-
zischen Wald oder von fre-
chen Gänsen erzählt, welche 
die im Garten zum Trocknen 
ausgelegte Wäsche wieder 
dreckig machen, nicken viele 
der älteren Gäste zustimmend: 
Auch sie haben das früher 
genauso erlebt. 

Die Veranstaltung läuft sehr 
entspannt ab. Schmidt nimmt 
sich Lesepausen, wenn sie sie 
braucht. Die Gäste holen sich 
dann frischen Kaffee oder noch 
ein Stück Kuchen. Es ist ein 
bisschen wie im heimischen 
Garten. „Genau so haben wir 
uns das auch vorgestellt“, sagt 
Dr. Ulrike Reutter, die zusam-
men mit Alexander Manz die 
Idee für die Kulturnachmittage 
in lockerer Runde hatte. Die 
nächsten Termine sind der 14. 
und der 28. Juli sowie der 11. 
August. Am 14. Juli steht un-
ter dem Motto „Ein musika-
lischer Ausfl ug in die 1930er 

Jahre“, dabei werden Gedichte 
von Erich Kästner mit Akkor-
deon-Musik untermalt. Am 
28. Juli werden Schlager aus 
den 1980er Jahren gespielt, am 
11. August fi ndet sich klassische 
Musik auf dem Programm. 
Eingeladen sind alle, die Lust 
auf ein lauschiges Beisam-
mensein in der Natur haben. 
Es gibt keinen Eintritt, dafür 
darf gespendet werden.  rüo

Von Fliegeralarm und frechen Gänsen
Dritter Teil der neuen AWO-Reihe „Grüner Treff im Lehrgarten“

Johanna, genannt Hanni Schmidt 
liest aus ihren Kindheitserinne-
rungen. Foto: Ofenloch

➜ KOMPAKT
 Großes Sommerturnier beim Reit- und Fahrverein

 Johanna-Geissmar-Gymnasium feiert 

 Nächste Waldführung am 6. August

SANDHOFEN. Von Freitag, 14. Juli, 

bis Sonntag, 16. Juli, lädt der Reit- 

und Fahrverein (RFV) Sandhofen zu 

seinem großen Sommerturnier ein. 

Auf dem Gelände an der Riedspitze 

werden an den drei Turniertagen ins-

gesamt 25 Prüfungen abgenommen 

– darunter welche für Spring- und 

Dressurreiter sowie in der Kategorie 

Führzügel. Für Essen und Getränke 

zeichnet erneut das bewährte Kü-

chenteam des RFV verantwortlich. 

Los geht es am Freitag um 13 Uhr. 

 rüo

SOMMERFEST Schönau. Am 

Samstag, 22. Juli, feiert das Jo-

hanna-Geissmar-Gymnasium auf der 

Schönau von 12 bis 16 Uhr sein 

Sommerfest. Gäste können sich wie 

gewohnt auf eine gute Auswahl an 

Essen und Getränken freuen. Zum 

Programm gehört neben der Preis-

verleihung quer durch alle Klassen-

stufen die Begrüßung der Fünftkläss-

ler in ihrer neuen Schule. Zudem wird 

es Ausstellungen und Mitmach-Stati-

onen geben, welche aus der unmit-

telbar vor dem Fest stattfi ndenden 

Projektwoche hervorgegangen sind. 

 rüo

SANDHOFEN/GARTENSTADT. 
Die Freunde des Karlsterns laden 

regelmäßig interessierte Wald-

freunde zu Führungen durch den 

Käfertaler Wald ein. Das größte Na-

herholungsgebiet des Landes Ba-

den-Württemberg wird dabei unter 

professioneller Anleitung erkundet. 

Außerdem werden aktuelle Themen 

in Bezug auf den Wald besprochen. 

Treffpunkt ist die Alte Försterei am 

Karlstern. Die nächste Führung fi n-

det am Sonntag, 6. August, statt 

und dauert von 14 bis 16 Uhr. An-

meldungen nimmt Albrecht Trunk 

unter 0621 752469 sowie atru@

freenet.de und 0157 74053407 

entgegen. Die Teilnehmerzahl ist 

auf 25 begrenzt, die Mindestanzahl 

an Teilnehmern beträgt 10 Per-

sonen. Weitere Termine in diesem 

Jahr sind der 3. September und der 

8. Oktober, jeweils ein Sonntag.

  rüo



14. Juli 2017 Seite 5    

WWWWWWWWWWWWWWohohohohohohneneneeneiigigenentutummm
MaMaMaMaMaMaMaannnnnnheheheimimmm NNNNNNNNNNNNNeueuuueieiee chchchc wawawaaldlddd IIIII

lälälälädt eeeieieineiiein zumzu

Straßeeeenfnfnfnfnfnfnfnnffesesest t vovoommmmS
bis .Augggguguguguguuststt  

in den

Für F Ihr leiblichichichchcccc es Wohl ist bestens gesesesesoesoesse rgt.t

Komm auf`n 

Sprung vorbei & 

feier mit uns!

Rottannenweg

Volksbank
Sandhofen eG

Abenteuer, Spiel, Spaß und Events für die ganze Familie · Programm: www.hegehof.de
hegehof · 68526 Ladenburg-Neuzeilsheim  · Besuch uns auf Facebook

Erlebnisland
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Weisse Flotte Heidelberg GmbH & Co. KG 
Neckarstaden 25 · 69117 Heidelberg
Telefon 06221-20181 · www.weisse-flotte-heidelberg.de

HEIDELBERG

„Königin Silvia“ – das neue Flaggschiff …

… mit Lift, Klimaanlage und Showbühne

Tägliche Fahrten bei jedem Wetter

Kurz- und Tagestouren

Maßgeschneiderte Bus-Kombi-Programme

Knapp 30 Event- und Kulturfahrten

Feine Bordküche mit allen Mahlzeiten

Auf Neckar und Rhein …
… die kleine Kreuzfahrt zwischendurch

Sommerfrische auf Neckar und Rhein
Flaggschiff „Königin Silvia“ hat ihr erstes Dienstjahr mit Bravour gemeistert

„Miteinander-Lauf“ sorgt für besonderes Erlebnis 
Neunte Ausgabe des Karlsternlaufs feiert Premiere einer neuen Disziplin

HEIDELBERG. Mit ihrem 
modernen Fahrgastschiff 
„Königin Silvia“ hat die 
Weisse Flotte Heidelberg im 
vergangenen Jahr ihren Be-
stand von sechs auf sieben 
Schiffe erweitert – inklusi-
ve Fähre „Liselotte“ – und 
kann nun insgesamt rund 
2.600 Passagiere zeitgleich 
befördern. „Königin Silvia“ 
kreuzt regelmäßig im Lini-

endienst auf der Burgen-
fahrt durchs Neckartal und 
ist auch bei abendlichen 
Event- und Charterfahrten 
im Einsatz. Das neue Schiff 
hat eine durchgehende, fast 
drei Meter hohe Decke, 
eine Show-Bühne, Pano-
ramafenster, die bis zum 
Boden reichen, ist barri-
erefreie und erlaubt etwa 
Rollstuhlfahrern, bequem 

das großzügige Sonnendeck 
erreichen. 
Die meistbefahrene Strecke 
der Weissen Flotte liegt in 
nächster Nähe zum Heima-
thafen Heidelberg und ist 
Teil der Burgenstraße: Das 
Neckartal. Diese Flussland-
schaft zwischen Heidelberg 
und Neckarsteinach mit ih-
ren tiefen Schluchten, den 
hoch aufragenden Felsen 
und kleinen Orten zählt si-
cher zu den schönsten in 
Deutschland. Regelmäßig 
samstags fährt die Weisse 
Flotte diese Tour von Mann-
heim aus. Und bei den 
Tagesfahrten nach Worms 
zum Backfischfest, nach St. 
Goar und nach Rüdesheim 
oder zu den Feuerwerks-
fahrten legt die Weisse 
Flotte natürlich auch in 
Mannheim an.  zg/red

 Mehr Informationen: 
www.weisse-flotte-
heidelberg.de

Vor einem Jahr feierte die Weisse Flotte die Taufe ihres Flaggschiffs 
„Königin Silvia“. Foto: Weisse Flotte Heidelberg/SWR Mannheim

Schifffahrt zu gewinnen
Zusammen mit der „Weissen 
Flotte Heidelberg“ verlost Ihre 
Stadtteilzeitung 3x2 Fahrten 
von Mannheim nach Neck-
arsteinach und zurück. Wer 
den romantischen Ausflug auf 
dem Neckar genießen will, 
muss lediglich die Frage be-
antworten können, wie viele 
Schiffe zur Weissen Flotte 
Heidelberg gehören. Mit etwas 
Glück gehören Sie zu den Ge-
winnern und werden schriftlich 
von uns benachrichtigt. Ein-

sende-schluss ist der 20. Juli 
2017. Ihre Adressen werden 
nur zum Zweck der Verlosung 
gespeichert und nicht an Dritte 
weitergegeben. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen.  red

 Kontakt: Schmid Otreba 
Seitz Medien, Stichwort 
„Weisse Flotte“ + richtige 
Antwort, Wildbader Str. 11, 
68239 Mannheim, 
Fax 0621 727396-15, 
E-Mail info@sosmedien.de

LADENBURG. Das inzwi-
schen legendäre Maislaby-
rinth vom Hegehof bietet 
Kindern, Erwachsenen und 
allen Junggebliebenen ein 
einzigartiges Erlebnis. Zwi-
schen raschelnden, hohen 
Maispflanzen den richtigen 
Pfad und sieben versteckte 
Stationen zu finden, ist je-
des Jahr eine neue Heraus-
forderung mit einem span-
nenden Rätselspiel, bei 
dem tolle Preise winken. 
Was hat ein Maislabyrinth 
mit Erfindungen zu tun? 
Erfinder finden Lösungen 
für ein Problem; und in 
einem Labyrinth muss man 
seinen Weg finden. Außer-
dem dürfen in diesem Jahr 
große und kleine Pionie-
re in Kooperation mit den 
Reiss-Engelhorn-Museen 
und der Ausstellung „Total 
Genial“ im „Maislabyrinth 
der Diebe“ gestohlene Er-
findungen aufspüren und 
dabei erstaunliche Entde-

ckungen machen … Das  
Maislabyrinth ist vom 1. 
Juli bis Mitte Oktober 2017 
täglich von 9 bis 18 Uhr 
geöffnet. Kinder von 5 bis 
15 Jahren zahlen 4 Euro 
Eintritt, ab 16 Jahren 5 
Euro. Umrahmt wird das 
Maislabyrinth von einem 
abwechslungsreichen Ver-
anstaltungsprogramm: 8. 
Juli, 20 Uhr: Mondscheinla-
byrinth mit Live-Musik von 
Cris Cosmo, 30. Juli, 11 bis 
17 Uhr Kinderfest am La-
byrinth mit Live-Musik und 
Unterhaltungsprogramm, 
5. August, 20 Uhr Spa-
nische Nacht mit Live-Mu-
sik von Roberto Moreno, 3. 
Oktober, 12 bis 17 Uhr Ab-
schiedsfest vom Labyrinth 
am Feiertag mit Live-Mu-
sik, vielfältigen Speziali-
täten und Unterhaltung für 
die ganze Familie. zg/red

 Nähere Informationen 
unter www.hegehof.de 

Erfinder im Maislabyrinth
Sommerprogramm auf dem Hegehof

 Foto: Weisse Flotte Heidelberg

SANDHOFEN/GARTENSTADT. 
Es ist Sonntagfrüh, 8.30 Uhr. 
Trotz der frühen Stunde ist der 
Käfertaler Wald am Karlstern 
voller Leben. Auch wenn der 
Himmel immer wieder mit Re-
gen droht, starten 350 Läufer 
gut gelaunt und voller Be-
geisterung in die neunte Aus-
gabe des Karlsternlaufs.
Das Motto lautet „Ein Lauf für 
alle“, angesprochen werden 
Hob byläufer, Walker, Sportler 
aller Generationen. Gestar-
tet wird in sechs Disziplinen: 
Nordic Walking, Walking (je 
sechs Kilometer), „Kidz-Run“ 
(1,7 Kilometer), 6- und 12-Ki-

lometer-Lauf sowie „Miteinan-
der-Lauf“. Letzterer ist neu 
ins Programm aufgenommen 
worden und richtet sich an 
Menschen mit geistiger und 
körperlicher Behinderung. Im-
merhin zwölf Starter finden 
sich für die Premiere dieser 
besonderen Disziplin. Organi-
sator Alexander Rossbach vom 
Team der „Sandbox Warriors“ 
– einer Laufgemeinschaft, die 
einst von ehemaligen Zeitsol-
daten gegründet wurde – liegt 
der „Miteinander-Lauf“ beson-
ders am Herzen. „Niemand 
soll ausgeschlossen werden“, 
erklärt Rossbach. Auch die 

Mitglieder der Organisation 
„Athletes for Charity“, die 
sich insbesondere für kranke 
Kinder und in der Lebenshilfe 
engagieren, sind vor Ort und 
unterstützen die Neuentwick-
lung beim Karlsternlauf. 
In Begleitung von Helfern und 
Sanitätern sowie angeheizt 
durch heiße Rhythmen der 
Samba-Trommelgruppe Per-
cubama, gehen die Teilnehmer 
– inklusive der Autorin dieser 
Zeilen, die selbst gehandicapt 
ist – an den Start. Sie laufen, 
laufen, laufen alle miteinan-
der. Es ist ein tolles Gefühl, 
dabei zu sein. Was das für 
Menschen mit Behinderung 
bedeutet, ist kaum in Worte 
zu fassen. Es fühlt sich fast 
so an wie die Teilnahme an 
Paralympics im Miniformat. 
Möglich ist das alles durch 
eine hervorragende Organi-
sation und die Unterstützung 
zahlreicher Helfer und Spon-
soren. Über die rege Teilnah-
me freut sich nicht zuletzt der 

Vater des Karlsternlaufs, Grü-
nen-Stadtrat Gerhard Fonta-
gnier, der zusammen mit den 
Organisatoren von den „Sand-

box Warriors“ zum Schluss die 
Siegerehrung vornimmt. Eines 
ist sicher: Der Karlsternlauf ist 
ein tolles Erlebnis.  lbo

Im Käfertaler Wald herrscht wegen des Karlsternlaufs schon früh am 
Morgen großes Gewusel.  Foto: Bolanca
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Kontaktaufnahme: Dietmar Röhrig · Tel. 0621 - 82 82 573

Ihr Verein für Rehabilitations-  
und Präventionssport

wünscht allen Mitgliedern und Freunden zur Sommer- und  
Ferienzeit viel Vergnügen und Spaß bei allen Aktivitäten.

BSG
Reha- und  
Freizeitsportgemeinschaft 
Mannheim-Nord e.V.

Zwei Erlebnisse – ein Preis.
Fahren Sie mit der Heidelberger Bergbahn vom 
Kornmarkt bis zur Molkenkur und zurück, und 
verbinden Sie Ihren Ausflug mit einer Besichtigung 
des Heidelberger Schlosses, des Fasskellers und 
des Deutschen Apotheken-Museums.

Mit dem Schlossticket der Heidelberger Bergbahnen 
erleben Sie diese Attraktionen für 7 Euro.

Mehr unter: 
www.bergbahn-heidelberg.de

Bergbahnfahrt zur

Molkenkur und zurück

plus Eintritt ins

Schloss

SCHLOSSTICKET

Kalkbergwerk Wolfstein  
am Königsberg im Pfälzer  

Bergland… ein besonderes Erlebnis 

www.vg-lw.de
www.kalkbergwerk.com
Info 06304 -17 39 & 06382 - 79 10

HEIDELBERG. Ein Ausflug 
mit den Bergbahnen ist ein 
besonderes Erlebnis. Wer 
bis hinauf auf den König-
stuhl fährt, kann dort bei 
guter Sicht über die Rheine-
bene hinweg bis ins Elsass 
schauen. Außerdem lohnt 
es sich, an den verschie-
denen Bergbahn-Stationen 
Halt zu machen und sich 
dort umzusehen. Die Fahrt 
beginnt an der Talstation 
am Kornmarkt – mitten in 
der Heidelberger Altstadt. 
Von hier aus ist die untere 
Bahn, eine der modernsten 
Bergbahnen Deutschlands, 
unterwegs zum Heidelber-

ger Schloss. Im Schlossti-
cket, das für die Hin- und 
Rückfahrt mit der unteren 
Bahn bis zur Molkenkur 
gilt, ist der Besuch des 
Schlosshofs, des deutschen 
Apotheken-Museums und 
des Fasskellers enthalten.
Vom Schloss aus geht es 
mit der Bergbahn weiter hi-
nauf zur Umsteige-Station 
Molkenkur. Hier kann man 
sich auf der Sonnenterrasse 
eines Gasthauses am Pa-
norama erfreuen oder auf 
einem der vielen Wander-
wege spazieren gehen. Von 
der Molkenkur fahren die 
über 100 Jahre alten Origi-

nalwagen der oberen Berg-
bahn weiter bis zum König-
stuhl. Neben zahlreichen 
Wanderwegen locken hier 
auch das Heidelberger Mär-
chenparadies, eine Falknerei 
sowie ein Ausstellungsraum 
mit interessanten Zeugnis-
sen aus der Geschichte der 
Heidelberger Straßen- und 
Bergbahnen. Ein Kiosk mit 
ausgewählten regionalen 
Produkten sorgt am König-
stuhl und an der Molkenkur 
für eine kleine Stärkung zwi-
schendurch. zg

 Mehr Informationen unter 
www.bergbahn-heidelberg.de

Über den Dächern Heidelbergs – Mit den Heidelberger Bergbahnen zum Schloss

Über die Dächer Heidelbergs geht es mit der Bergbahn.
  Foto: Stadtwerke Heidelberg/Alexander Grüber

LAUTERECKEN-WOLFSTEIN. 
Das Besichtigungs-Kalk-
bergwerk in Wolfstein ist ein 
Industrie-Denkmal der be-
sonderen Art. In einer kurz-
weiligen Führung erleben 
Besucher, welche Mühe es 
einst für Bergleute bedeu-
tete, ihren Lebensunterhalt 
im Bergbau zu verdienen. 
Die Führung ist für jedes 
Alter geeignet und auch für 
Personen mit körperlichem 
Handicap möglich. Das Be-
sichtigungsbergwerk ist bis 
Anfang November geöffnet. 
Unter Tage herrschen ganz-
jährig 13° C bei hoher Luft-
feuchte. Besucher sollten 
festes Schuhwerk tragen.
Eine Weinreise im Besichti-

gungs-Kalkbergwerk am 
Königsberg ist ein Genuss 
für alle Sinne – mit reich-
lich Wissenswertem über 
Wein, Rebsorten und das 
stillgelegte Bergwerk. Die 
Weinreisen finden ab ei-
ner Gruppengröße von acht 
bis maximal 50 Personen 
zu individuellen Terminen 
statt und dauern rund 2,5 
Stunden, auf Wunsch mit 
Verpflegung durch lokale 
Gastronomie. Eine offene 
Weinreise, ideal für Einzel-
personen, wird jeweils am 
dritten Samstag im Monat 
(März bis November) ange-
boten. Die Weinreise kann 
auch zusammen mit einer 
Draisinen-Tour kombiniert 

werden. Die Reisen „Unter 
Tage“ sind das ideale Ziel 
für den nächsten Familien-, 
Firmen- oder Vereinsausflug. 
Führungen im Kalkbergwerk 
werden in den Sommerfe-
rien Rheinland-Pfalz im-
mer dienstags und freitags 
14 Uhr angeboten. Infor-
mationen und Anmeldung 
(auch zu Übernachtungs-
möglichkeiten) sind beim 
Fremdenverkehrsamt der 
Verbandsgemeinde Laute-
recken-Wolfstein, Telefon 
06382 791118, erhältlich.
 zg/red

 Weitere Infos unter 
www.vg-lw.de und 
www.kalkbergwerk.com

Gaumengenuss unter Tage – Weinprobe im Kalkbergwerk Wolfstein

Eine Weinreise im Besichtigungs-Kalkbergwerk am Königsberg ist ein 
Genuss für alle Sinne. Foto: zg

Ob im Garten, Schwimmbad 
oder am Urlaubsstrand: Den 
strahlenden Sonnenschein 
im Sommer genießen wir 
in vollen Zügen – er kann 
uns aber auch mächtig ins 
Schwitzen bringen. Umso 
wichtiger ist es, den Körper 
ausreichend mit Flüssigkeit 
zu versorgen. Mindestens 
1,5 bis zwei Liter Flüssigkeit 
sollte man täglich zu sich 
nehmen. Das empfiehlt die 
Bundesärztekammer. Hitze 
allerdings verlangt ein Plus 
auf dem Trinkkonto. Denn 

mit dem Schwitzen verliert 
der Körper große Mengen 
Flüssigkeit und wichtige Mi-
neralien.
„Der Flüssigkeitsverlust kann 
zu Konzentrationsschwäche, 
Müdigkeit, Schwindel, Mus-
kelkrämpfen und auch Ver-
dauungsproblemen führen”, 
weiß Gesundheitsexpertin 
Katja Schneider vom Ver-
braucherportal Ratgeberzen-
trale.de und rät dazu, regel-
mäßig über den Tag verteilt 
zu trinken. „Durst sollte erst 
gar nicht aufkommen”, so 
Schneider. Am besten gelingt 
das, wenn man immer eine 
Flasche griffbereit hat. Bei 
sommerlichen Aktivitäten 
sind vor allem Mehrwegfla-
schen praktisch, die wieder 
aufgefüllt werden können. 
Besonders umweltfreundlich 
und leicht zu reinigen sind 
dabei Glasflaschen. 
Als Durstlöscher eignen 
sich etwa Mineralwasser, 
ungezuckerte Kräuter- und 
Früchtetees sowie verdünnte 
Obst- und Gemüsesäfte. 
Ungeeignet hingegen sind 

stark zuckerhaltige Getränke 
wie Cola und Limonaden. 
Je heißer es ist, desto grö-
ßere Lust hat man auf eis-
kalte Getränke. Doch diese 
treiben den Schweiß erst 
richtig aus den Poren und 
können außerdem Magen-
beschwerden hervorrufen. 
Auch auf heißen Kaffee 
sollte man verzichten, da 
er das Schwitzen verstärkt. 

Besser sind Getränke, die 
Raumtemperatur haben 
oder nur leicht gekühlt sind. 
Empfehlenswert ist auch 
lauwarmer Tee.
Je heißer es ist, desto mehr 
sollte man trinken. Aber im-
mer nur Leitungs- und Mi-
neralwasser zu trinken, ist 
nicht jedermanns Sache. 
Eine fruchtig-frische Alter-
native ist zum Beispiel ein 

Wassermelonen-Smoothie. 
Melonen bestehen fast nur 
aus Wasser und enthalten 
viel Vitamin A und C. Für 
den Smoothie einfach das 
entkernte Fruchtfleisch im 
Mixer pürieren und etwas 
Zitronensaft und Wasser zu-
geben. Mit Erdbeeren und 
etwas Pfirsichsaft oder auch 
Minze lässt sich der Smoothie 
noch verfeinern. djd

Sommer, Sonne – richtig trinken
Bei hohen Temperaturen braucht 
der Körper ein großes Plus an Flüssigkeit

Den Sommer genießen in vollen Zügen: Dabei sollte man allerdings nicht vergessen, ausreichend zu trinken.
 Foto: djd/Emil/Kzenon – Fotolia

SCHENKE 
LEBEN, 
SPENDE 
BLUT.
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Exklusiver Blick hinter die Kulissen
Lesertour am 18. August in die neue Hauptfeuerwache / Jetzt anmelden
MANNHEIM. Beeindru-
ckende Technik und Ein-
blicke, die den Mannhei-
mern sonst verborgen 
bleiben: In das Herz der 
neuen Sicherheitszentrale 
geht es bei der Lesertour zur 
neuen Hauptfeuerwache, 
zu der die Stadtteil-Nach-
richten exklusiv am Freitag, 
18. August, einladen. Diese 
Gelegenheit, die brandneu-
en Räume der Feuerwehr 
für ganz Mannheim mit 
einem Blick hinter die Ku-
lissen in Augenschein zu 
nehmen, hat der Verlag ei-
gens für seine Leser organi-
siert. Besichtigt werden das 
imposante Außengelände, 
das Dienstgebäude und die 
Fahrzeughalle. Auch eine 
Besichtigung der Stabsräu-
me (mit Einblick in die Leit-
stelle) sowie der Verkehrs-
leitzentrale ist vorgesehen 
(Änderungen vorbehalten). 
In dem Neubau sind un-
ter anderem der Einsatz-
leitdienst, der Löschzug 1 
der Berufsfeuerwehr, die 
Tauchstaffel und der Boots-
dienst gebündelt, zudem 
sind hier die Freiwilligen 

Feuerwehren Innenstadt 
und Neckarau beheimatet.
Für bis zu 40 Personen bie-
tet der Verlag diese exklu-
sive Gelegenheit, hinter die 
Kulissen zu schauen. Bei 
mehr Interessenten werden 
die Plätze verlost. Die Tour 
startet um 13 Uhr im Fo-
yer der Hauptfeuerwache 
am Gert-Magnus-Platz 1, 
68163 Mannheim, und dau-
ert etwa 2,5 Stunden.

Anmeldungen richten Sie 
bitte direkt an den Verlag:
 
Schmid Otreba Seitz Medien 
Wildbader Straße 11 
68239 Mannheim 
Fax 0621 727396-15 
E-Mail: info @sosmedien.de
 
Bitte Anschrift und Telefon-
nummer nicht vergessen. 
Meldeschluss ist Freitag, 
21. Juli. nco

Im März 2017 hat die Berufsfeuerwehr ihr neues Domizil in Neckarau 
bezogen. Foto: Kranczoch 

Info-Telefon 0621 / 89 303 22
Rohrhofer Straße 55 
www.wakeboarding-mannheim.de

www.facebook.com/
wakeboardingmannheim

Unsere beliebten Ferienkurse sind nicht nur die 
effektivste Möglichkeit, die Funsportart Wake-
boarden mit schnellem Erfolg zu lernen, sondern 
auch die preiswerteste. Unter der fachkundigen 
Anleitung unserer Coaches drehen Anfänger 
schon bald ihre ersten Runden, während die 
fortgeschrittenen Teilnehmer erste Tricks und 
das Befahren von festen Hindernissen (Featu-
res) einüben. Wir garantieren ein tolles Gruppe-
nerlebnis für Groß und Klein und für alle, die ein 
neues, faszinierendes Hobby entdecken möchten 
oder eine trendige Sommeraltenative zum Snow-
boarden suchen.

punktsetzung. Bei freien Platzkapazitäten kön-
nen alle Leistungs- und Altersgruppen berück-
sichtigt werden.

Kneeboards sind im Preis inklusive, in Kurs 9 
auch Helme und rampentaugliche Boards.

verschieben. Terminänderungen bleiben aus-
drücklich vorbehalten.

ist auch eine tageweise Belegung der Kurse 
möglich.

mittagskarte zum halben Preis.

Seilbahnmiete für Schulklassen:

360,- €  inklusive Leihanzüge, Schwimm-
westen, Anfänger-Unterweisung und 
Standard-Leihskier

450,- €  dto., inklusive aller EASY UP- und 

Alle Kurs-Tickets sind auch 
als Gutscheine erhältlich!

Spendentrommel rotiert für neue Rutsche
Förderclub des Sandhofener Freibades sucht dringend Unterstützer

Ganz großes Theater – Freilichtbühne zeigt „Dr. Jekyll und Mr. Hyde“

SANDHOFEN. Die gute Nach-
richt schickte Roland Weiß 
vorweg: Die Stadt Mannheim 
hat sich bereit erklärt, die An-
schaffung einer neuen Rut-
sche für das Freibad in Sand-
hofen mit dem stolzen Betrag 
von 80.000 Euro zu unter-
stützen. Für den Vorsitzenden 
des dem Freibad gewidmeten 
Förderclubs könnte damit 
ein lang gehegter Wunsch 
in Erfüllung gehen.
Die schlechte Nachricht be-
ziehungsweise der Haken 
an der Sache: 10.000 Euro 
muss der Förderclub als Ei-
genanteil mit einbringen und 
diesen Betrag bis Ende des 
Monats Juli auftreiben – an-
sonsten will die Stadt die fi-
nanziellen Mittel anderweitig 
verteilen. Entsprechend kurz-
fristig hat Weiß einen Ortster-
min im Freibad anberaumt. 
Erschienen sind mit Gerhard 
Engländer und Bettina Herbel 
die Vertreter von Bürgerini-
tiative und Gewerbeverein. 
Engländer hat für die Bürgeri-
nitiative einen Spendenbetrag 
von 1.000 Euro zugesagt, 
genauso wie Thomas Fleck 
für die Volksbank Sandhofen 
und die Kinderinitiative Eltern 
Aktiv. Herbel will bei den Mit-

gliedern des Gewerbevereins 
noch in dieser Woche die 
Spendentrommel anwerfen. 
Der Förderkreis selbst rech-
net damit, 4.000 Euro locker 
machen zu können. Weiß will 
zudem noch den Bezirksbei-
rat Sandhofen für das Projekt 
gewinnen. 
„Wir kriegen das zusammen“, 
meint ein optimistischer Ger-
hard Engländer, der selbst 
als Bezirksbeirats-Mitglied in 
dem Stadtteil-Gremium für 
die Anschaffung einer neuen 
Rutsche geworben hatte. Nur 
so könne man das Freibad – 
unter anderem auch gegen 

die Konkurrenz aus Lampert-
heim – attraktiv genug für 
Kinder und Familien halten. 
Für 90.000 Euro – sofern 
sie wie erwartet zusammen-
kommen – sind sowohl die 
Rutsche selbst als auch deren 
Montage zu haben. In dem 
Betrag enthalten sind auch 
mehrere zur Installation gehö-
rende Umbaumaßnahmen am 
Becken. 
Die alte Rutsche aus Beton, 
die seit der Einweihung des 
Freibades im Jahr 1961 steht 
und längst nicht mehr zeitge-
mäß ist, dürfte dann endlich 
ausgedient haben. „Ich bin da 

als Junge auch sehr oft runter 
gerutscht“, erinnert sich Eng-
länder. Weiß wünscht sich, 
dass „möglichst viele Sand-
hofener ihr Herz ausschütten“ 
für das neue Spielgerät, das 
durch seine stattliche Breite 
und den relativ geringen Nei-
gungswinkel vor allem für klei-
nere Kinder und deren Eltern 
geeignet ist. Genau dies ist 
laut Weiß auch das Klientel, 
das in der Hauptsache das 
Freibad Sandhofen besucht. 
Und so verspricht sich der 
Förderclub-Vorsitzende einen 
möglichst großen Effekt auf 
das Wohlbefinden seiner Ba-
degäste – und letztlich auch 
auf die Besucherzahlen. Auf 
Letztere dürfte sich auch die 
zweite gute Nachricht des  Ta-
ges positiv auswirken: Die seit 
der diesjährigen Eröffnung 
Ende Mai defekte Beckenhei-
zung funktioniert wieder, und 
so können alle Wasserratten 
mit konstanten 24 Grad Was-
sertemperatur planen.  rüo

 Spenden unter dem Ver-
wendungszweck „Rutsche“ 
auf das Konto des Förder-
clubs bei der Volksbank 
Sandhofen, IBAN DE16 
6706 0031 0029 3389 06

Die Förderclub-Mitglieder vor der alten Rutsche im Sandhofener 
Freibad. Club-Vorsitzender Roland Weiß hält das Bild mit dem neuen 
Modell.  Foto: Ofenloch

GARTENSTADT. An ein ganz 
besonderes Stück haben sich 
die Darsteller der Freilicht-
bühne mit Regisseur Thomas 
Nauwartat-Schulze in diesem 
Jahr gewagt. Sie bringen den 
Klassiker „Dr. Jekyll und Mr. 
Hyde“, den Robert L. Steven-
son bereits 1886 geschrieben 
hat und der seither unzäh-
lige Male verfilmt wurde, in 
der Schauspielfassung von 
Bernd-Klaus Jerofke auf die 
Bühne des Open-Air-The-
aters in der Gartenstadt. 
Rund 50 Personen sind an 

der Aufführung in teils sehr 
aufw ändigen Kostümen zu 
sehen und zu hören. Und um 
es gleich vorwegzunehmen: 
Was sie hier bieten, ist ganz 
großes Theater. Allen voran 
Marco Hullmann, der den 
Dr. Jekyll spielt, welcher sich 
durch seine Selbstversuche 
mit einer Droge immer öfter 
in den mordenden Mr. Hyde 
verwandelt. Klar, dass es da 
am Ende jeder Aufführung 
langanhaltenden Applaus des 
Publikums für die großartigen 
Leistungen aller Darsteller 

gibt. Nicht weniger aufwän-
dig als die Kostüme ist das 
Bühnenbild. Schließlich be-
findet man sich im London 
des Jahres 1888, im Vikto-
rianischen Zeitalter. Armut, 
Kinderarbeit, Prostitution und 
Arbeitslosgeit sind überall zu 
spüren. Die Frauen fordern 
mehr Rechte für sich, aber 
auch mehr Schutz. Was für 
ein Glück, dass es den wohl-
wollenden Dr. Jekyll gibt, der 
sich gerne wohltätig engagiert 
und für das neue Frauenhaus 
spendet. Vor allem die Da-

menwelt ist von dem smar-
ten Junggesellen angetan, 
der aber nur Augen für seine 
zukünftige Verlobte Charlotte 
hat, von der er sich jedoch 
zurückzieht. Zugleich wird 
die Stadt von einem unheim-
lichen Mörder heimgesucht, 
der nächtlich auftaucht und 
jeden mordet, der sich ihm in 
den Weg stellt. Die Verwand-
lungen von Jekyll in Hyde und 
zurück kommen immer häu-
figer, so dass Dr. Jekyll auch 
seine Freunde, den Advokaten 
John Utterson und den Arzt 

Hastie Lanyon, nicht mehr 
um sich haben möchte und 
sich verleugnen lässt. Es han-
delt sich also um ein Stück, 
das den Darstellern alles ab-
verlangt, bei dem sich die 
Zuschauer tatsächlich in die 
viktorianische Zeit in London 
versetzt fühlen und in dem es, 
trotz allen Grusels, durchaus 
heitere Momente gibt. Dafür 
bedanken sich die Zuschau-
er mit großem Applaus. Das 
Stück steht noch bis Anfang 
August auf dem Spielplan der 
Freilichtbühne.  mhs

So aufwändig wie die Kostüme ist auch das Bühnenbild bei Dr. Jekyll und 
Mr. Hyde. Foto: Schatz
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WALDHOF. Wenn man sich ein 
Bild von der Vielfalt machen 
will, die das Leben auf dem 
Waldhof auszeichnet, muss 
man während des Stadtteil-
festes über den Taunusplatz 
schlendern. Am Stand der 
Fan-Organisation „Pro Wald-
hof“ lässt sich vortreffl ich über 
die sportliche Situation der 
Fußballer diskutieren, genau-
so ein paar Meter weiter beim 
SV Enosis. Der TV Waldhof 
stellt sein umfangreiches Sport-
angebot vor. 

Die Arbeiterwohlfahrt hat 
wie die Caritas ein Zelt aufge-
baut. Beide Fasnachtsvereine – 
CCW und Stroseridder – sind 
prominent vertreten. Auf der 
großen Festbühne wechseln 
sich die unterschiedlichsten 
Darbietungsformen ab, es wird 
getanzt, gesungen und gerockt. 
Für Letzteres ist am Samstaga-
bend die Formation „Grey Black 
and Blond“ zuständig – und 
liefert damit einen der Stim-
mungshöhepunkte der dies-
jährigen Stadtteilfest-Ausgabe. 
„Die haben das gut gemacht 
und schön mit dem Publikum 
gespielt“, sagt Rolf Remmele. 
Der Präsident des Carne-
val-Clubs Waldhof (CCW) 
ist kurzfristig als Moderator 
des Bühnenprogramms einge-
sprungen, welches wie in den 
Jahren zuvor von Elke Kreu-

zer zusammengestellt wurde. 
Kreuzer, im veranstaltenden 
Kulturverein Waldhof äußerst 
aktiv, sitzt mit Stefan Höß, dem 
Ersten Vorsitzenden, am Mittag 
des dritten und letzten Fest-
tages vor der Bühne und zieht 
ein erstes Fazit. Nach dem ge-
mütlichen Dämmerschoppen 
am Freitag sei vor allem der 
Samstag wegen des anhaltend 
schlechten Wetters nicht wie 
gewohnt verlaufen. „Wir hat-
ten höchstens ein Drittel des 
üblichen Besuchs“, zählte Höß 
kaum mehr als 500 Besucher. 
Umso mehr erhofften sich Höß 
und Kreuzer vom Sonntag, der 
tatsächlich gut anläuft. Um die 
Mittagszeit sind die Plätze auf 
den Bierbänken gut besetzt – da 
ist das Bühnenprogramm noch 
gar nicht im Gange. Als einen 
der Höhepunkte erwartet die 
Festgäste gegen 16 Uhr eine 
ganz spezielle Modenschau: 
Mitglieder des CCW präsentie-
ren die neueste Fankollektion 
des SV Waldhof. „Das haben 
wir auch schon am Samstag ge-
macht – und es ist super ange-
kommen“, sagt Kreuzer. 

Ebenfalls auf der Büh-
ne stehen die Rap-Schu-
le „Who“ am Samstag so-
wie die Hip-Hop-Formation 
„Shak’a’Delix“ an beiden 
Tagen. Der Chor der Fried-
rich-Ebert-Schule wirkt ge-

nauso am Kulturprogramm 
mit wie der CCW, die Gruppe 
„Querbeat“ und das „Blau-
licht Trio“. Dass wegen des 
Regens am Samstag zwei Pro-
grammpunkte entfallen muss-
ten, bedauert Kreuzer. Dafür 
durften sie und Höß sich über 
den Besuch zahlreicher Politi-
ker von CDU, SPD, FDP und 
Grünen freuen – genauso wie 
über einen 500-Euro-Scheck 
vom Schirmherrn der Veran-
staltung, Volksbank-Direktor 
Thomas Fleck. Als neue Teil-
nehmer begrüßt der Kultur-
verein den Ortsverband des 
Deutschen Roten Kreuzes, der 
erstmals mit einem Info-Stand 
vertreten ist. Schüler des Lud-
wig-Frank-Gymnasiums sam-
meln mit selbst gemachten 
Waffeln Geld für ihre Abi-Feu-
er. „Eine Aktion, die wir gerne 
unterstützen“, sagt Höß. 

Wen es derweil in die Paulus-
kirche verschlägt, kann sich auf 
dem dort eingerichteten Künst-
lermarkt umschauen. Der För-
derverein des Jugendtreffs Lu-
zenberg wirbt für Spenden. Und 
wer klassisches Jahrmarkt-Fee-
ling will, kann am Süßwa-
ren-Wagen bei Zuckerwatte 
und Schaumküssen zuschlagen 
sowie eine Runde auf dem Ka-
russell drehen. Für Familie Dei-
ters hat der Besuch des Stadt-
teilfestes einen festen Platz im 
Jahreskalender. Gerade sitzen 
sie beim Mittagessen, genie-
ßen die entspannte Atmosphä-
re. „Wir fühlen uns sehr wohl 
hier“, sagt Familienvater Chri-
stof. Seine Frau Silke lobt das 
Engagement der vielen Vereine, 
fi ndet das Fest „sehr nett“. Dazu 
trägt auch die friedliche Stim-
mung bei. Die Polizei, der Höß 
für ihre Präsenz großen Dank 
ausspricht, hat sehr zur Freude 
von Veranstalter und Besuchern 
nichts zu tun.  rüo

Weitere Bilder unter 
Stadtteil-Portal.de, 

Nachrichten vom 4. Juli

Sport, Fasnacht und jede Menge Musik 
Stadtteilfest Waldhof gibt Einblick in das Leben im Viertel

Am Sonntag ist das Stadtteilfest schon in den Mittagsstunden gut 
besucht. Foto: Ofenloch 

 Caritas-Zentrum feiert auf dem Waldhof

 Weiblicher Nachwuchs weiter in der Erfolgsspur

Führungen durch den Schönauer Bunker
Reise in eine andere Zeit

WALDHOF. Das Caritas-Zentrum 

St.  Franziskus auf dem Waldhof lädt 

am Samstag, 29. Juli, zum Sommer-

fest ein. Es fi ndet ab 14.30 Uhr im In-

nenhof des Gebäudes am Taunusplatz 

statt. Das Programm beginnt mit einer 

kurzen Eröffnungsandacht von Pater 

Hans-Joachim Martin. Später tritt der 

Shanty-Chor Rheinauer Seebären auf. 

Dazwischen sorgt DJ Michael v on den 

Löwenjägern für Unterhaltungsmusik. 

Das Hospiz St. Vincent bietet Aro-

mapfl ege an, die Tagespfl ege sowie 

die Sozialstation backen Waffeln, das 

Restaurant Landolin serviert gegrillte 

Speisen. Die Werk- und Ergotherapie 

des Monikaheims präsentiert sich 

mit einem Stand, an dem selbstgeba-

stelte Karten und andere Artikel ver-

kauft werden. Die Gemeinde St. Fran-

ziskus hat einen Getränkestand. Auf 

der Wiese zur Kirche hin bietet das 

Kinderhaus St. Franziskus Spiele für 

Kinder und eine Hüpfburg an.  zg

Friseurteam Kopper unter neuer Adresse

Produkte & DienstleistungenP&D

SANDHOFEN. Um 11 Uhr 
sollte das Einweihungsfest 
starten, Punkt 11.01 Uhr 
standen die ersten Gäste 
dann tatsächlich im Eingang. 
Keine halbe Stunde später 
wimmelte es an allen Ecken 
und Enden von Besuchern 
– und Lucia Kopper konnte 
beruhigt aufatmen. „Man ist 
bei so etwas ja immer auf-
geregt“, sagt die Friseurmei-
sterin, die mit ihrem sechs-
köpfi gen Team seit 1. Juli 
nicht mehr im Hotel We-
ber in Sandhofen, sondern 
in der Kalthorststraße 1A 
anzutreffen ist.

1A war nicht nur der Be-
such der Eröffnungsfeier, 
sondern auch das kalte Buf-
fet: Türkische und italie-
nische Spezialitäten, dazu 
Sekt, Kaffee, Cola oder 
Wasser – Lucia Kopper hatte 
zur Feier des Tages ordent-
lich auftischen lassen. Der 
italienische Einschlag auf 
der Speisekarte ist schnell 
erklärt. „Noch vor meinem 
ersten Geburtstag bin ich 
aus Italien nach Deutschland 
gekommen“, sagt Lucia Kop-
per, die sich schon lange als 
echte Mannheimerin fühlt. 
Mit ihrem Team ist sie nun in 
die Räume von Louis Moles 
eingezogen, hat kräftig reno-
viert und plant, eine Barber-
shop-Ecke einzurichten. Für 
Lucia Kopper schließt sich 
damit auch ein Kreis, hat sie 
doch einst als Angestellte 

von Louis Moles in densel-
ben Räumlichkeiten ihre 
Kunden glücklich gemacht. 

Apropos Kunden: Eine 
spezielle Zielgruppe haben 
Lucia Kopper und ihr Team 
nicht. Ganz im Gegenteil: 
„Wir freuen uns auf jeden“, 
sagt die neue Chefi n des 
Hauses, die das Färben als 
wichtigstes Steckenpferd 
ihres kleinen Friseurbe-
triebes betrachtet. Auf was 
sie außerdem großen Wert 
legt: „Wir arbeiten aus-
schließlich mit hautschonen-
den Produkten.“ Neben „Bio-
sthetique“, der „Hausmarke“ 
von Louis Moles, setzt Lucia 
Kopper insbesondere auf die 
innovativen Produkte von 
„Artego“. 

Louis Moles selbst wird 
übrigens seinen Kunden 
erhalten und als selbststän-
diger Friseurmeister in den 
Räumen in der Kalthorst-
straße 1A tätig bleiben. „Ich 
bleibe Sandhofen als Friseur 
erhalten. Nur die Betriebsor-
ganisation hat sich verändert. 
Ich habe mit Lucia die rich-
tige Geschäftspartnerin und 
qualifi zierte Nachfolgerin 
gefunden. Sie verfügt über 
große Erfahrungen und wird 
meinen Kundenstamm über-
nehmen. Noch bin ich im 
Geschäft aktiv. Allerdings in 
zurückgezogener Form“, sagt 
Louis Moles. Von Dienstag 
bis Freitag kann man bei ihm 
Termine vereinbaren.  rüo

Das Friseurteam Kopper freut sich auf seine Kunden. Ganz links Louis 
Moles, daneben Lucia Kopper.  Foto: Ofenloch
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SANDHOFEN. Bereits rund 
sechs Wochen vor dem of-
fi ziellen Startschuss laufen 
die Vorbereitungen für die 
Kerwe Sandhofen auf Hoch-
touren. Bettina Herbel vom 
Gewerbeverein und Roland 
Keuerleber von der Bürger-
vereinigung sind schon jetzt 
im Dauereinsatz, um das 
Großereignis auch in diesem 
Jahr zu einem vollen Erfolg 
zu machen. 

Die ersten Zahlen können 
sich sehen lassen. „Wir haben 
bisher rund 50 Teilnehmer zu 
verzeichnen, 20 davon allein 
für den Kerwemarkt“, berich-
tet Herbel von einer sehr gu-
ten Resonanz, die über der des 
Vorjahres liegt. Das Konzept 
ist dabei das altbewährte: „Wir 
werden auf der einen Seite des 
Stichs die Stände, auf der an-
deren Seite die Bühne haben 
– und dazwischen die soge-
nannte Marktmeile“, erklärt 
Keuerleber. Für die musika-
lischen Schmankerln werden 

in diesem Jahr am Samstag-
abend die LA-Partyband aus 
Lampertheim und am Sonn-
tagabend ein Adriano-Celen-
tano-Interpret sorgen. Letzte-
rer verspricht, stimmlich und 
auch körperlich den großen 
italienischen Schlagersänger 
und Chansonier perfekt imi-
tieren zu können. 

Eröffnet werden die Fei-
erlichkeiten traditionell mit 
dem Kerwezug, dazu wird es 
– wie gewohnt – Freibier ge-
ben. Montags steht – ebenfalls 
wie in den vergangenen Jah-
ren auch – der Kerwelauf auf 
dem Programm, für den man 
sich im Internet unter kerwe-
lauf-sandhofen.de  anmelden 
kann. Für den menschlichen 
Tischkicker, der exklusiv am 
Montag in der Kalthorststra-
ße stehen wird, werden auch 
bereits Anmeldungen entge-
gengenommen, und zwar per 
E-Mail an fotomechnig@t-on-
line.de oder telefonisch unter 
0621 771214.  rüo

Anmeldungen laufen schon
Kerwe Sandhofen vom 26. bis 29. August

MANNHEIM. „Wir orientieren 
unser Leben an zwei Dingen: 
am Menschen und an der Na-
tur. Wir feiern mit unseren 
Festen den Wechsel der Jah-
reszeiten Frühling, Sommer, 
Herbst und Winter – gleichbe-
deutend mit Kindheit, Jugend, 
Erwachsensein und Alter”, so 
Landespredigerin Ute Kränz-
lein von der Freireligiösen 
Gemeinde Mannheims bei 
der Sonnwendfeier im Luisen-
park. Alle Seiten des Lebens 
anzunehmen, zu bewältigen 
und zu gestalten sei hierbei 
nicht nur der wesentliche Sinn 
der Sonnwendfeiern, son-

dern überhaupt der Kern „un-
serer freien Religiösität”.  Ein 
„Glücksfall, weil alles zusam-
menkommt: der Mensch, die 
Gemeinschaft und die Natur”, 
sei es, so Kränzlein. Und so sa-
ßen die Mitglieder der Freire-
ligiösen Gemeinde zusammen 
beim Grillen und Singen, und 
die Kinder hatten Spaß bei 
vielen Spielen. „Im Sommer 
leben wir länger. Sommerson-
nenwende – der längste Tag, 
die kürzeste Nacht – ist für uns 
in der Tat die Zeit intensivsten 
Lebens. Und darum feiern 
wir sie auch so”, fasste es 
Kränzlein zusammen.  red/nco

„Zeit intensivsten Lebens”
Sommersonnwendfeier der 

Freireligiösen Gemeinde im Luisenpark

Die Kleinen durften das Sommersonnwendfeuer entfachen.  Foto: Kranczoch

Die stolzen Siegerinnen.   Foto: TV Waldhof

WALDHOF. Auch bei ihrem zweiten 

Wettkampf in der Pfl ichtliga B im Hei-

delberger Stadtteil Boxberg haben die 

jüngsten Geräteturnerinnen des TV 1877 

Waldhof mit sehr schön ausgeführten 

Übungen überzeugt. Die Mädels im Alter 

von sechs bis acht Jahren sicherten sich 

wie schon beim Saisonauftakt den ersten 

Platz vor der Konkurrenz des TB Rohr-

bach, der SG Walldorf und des TV Bam-

mental. Emely, Aurora, Isabella, Johanna, 

Emma, Leonie, Luise und Mia-Sophie 

durften sich dafür von allen mitgereisten 

Unterstützern feiern lassen.  zg/rüo

SCHÖNAU. Wenn man von 
den versteckten oder weniger 
bekannten Orten spricht, die 
Mannheim zu bieten hat und 
welche die Stadt besonders 
auszeichnen, kommt man am 
Schönauer Bunker im Dan-
ziger Baumgang nicht vorbei. 
Dieser beherbergt nicht nur 
das erste Bunkermuseum des 
Landes Baden-Württemberg, 

sondern schickt seine Besucher 
im Rahmen von regelmäßigen 
Führungen auch auf eine Reise 
in eine andere Zeit. Museum 
und Führungen werden von 
der Kultur- und Interessenge-
meinschaft Schönau betrieben 
beziehungsweise organisiert.  
Die bewegte Geschichte des 
Bunkers zu erkunden, zu der 
unter anderem der Abzug der 

US-Armee sowie die Einquar-
tierung von Kriegsgefange-
nen, später von Flüchtlingen 
und Obdachlosen gehört, dazu 
haben alle Interessierten an 
ausgewählten Terminen Gele-
genheit. Die Führungen 2017 
fi nden am 30. Juli, 27. August, 
24. September, 29. Oktober so-
wie am 26. November jeweils 
um 15 Uhr statt.  rüo
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Volksbank
Sandhofen eG

Wir danken unseren Vertretern, Mit- 
gliedern und Kunden für ihr Vertrauen!

In der Region -

für die Region

WALDHOF. Zum Saisonauftakt 
2017/18 haben sich Sportbür-
germeister Lothar Quast und 
Vertreter der Stadtverwaltung 
mit Gerd Dais, Trainer des SV 

Waldhof, im Rahmen einer 
Trainingseinheit der Mann-
schaft vom aktuellen Zustand 
des Rasenplatzes in der Sep-
pl-Herberger-Sportanlage am 

Alsenweg im Stadtteil Wald-
hof überzeugt.

Quast sagte im Rahmen des 
Ortstermins: „Die Stadt stellt 
die Rahmenbedingungen für 
den Trainings- und Spielbe-
trieb. Hier möchten wir na-
türlich, dass der SV Waldhof 
zum Saisonauftakt optimale 
Trainingsbedingungen vor-
fi ndet, um die Grundlagen 
für eine erfolgreiche Saison 
zu schaffen.“ Dabei spielt 
die Qualität des Rasens eine 
nicht zu unterschätzende Rol-
le. Durch die Konzentration 
auf einen Rasenplatz und die 
dadurch andauernd hohe Be-
anspruchung des Geläufs ist 
ein erhöhter Pfl egeaufwand 
nötig. Aus diesem Grund 
hatten sich Verein und Stadt 
am Ende der vergangenen 
Saison auf eine intensivere 
Abstimmung zu Trainings- 
und Pfl egezeiten verständigt. 
Damit die Rasenqualität zum 
Trainingsauftakt möglichst 

hoch ist und diese auch den 
Anforderungen des Profi fuß-
balls gerecht wird, wurden 
im April auf dem Trainings-
feld sowie im Juni auf dem 
Hauptfeld Regenerations-
maßnahmen durch die Stadt 
eingeleitet. Der Rasen wurde 
mit Sand beschickt, belüf-
tet, gestriegelt, abgeschleppt, 
gedüngt und nachgesät. 
Hierfür investierte die Stadt 
nach eigenen Angaben rund 
25.000 Euro. 

„Der Platz befi ndet sich 
nach den durchgeführten 
Maßnahmen in einem sehr 
guten Zustand“, erklärte 
Cheftrainer Gerd Dais nach 
der Besichtigung. Er selbst 
hatte während der vergange-
nen Spielzeit die Verfassung 
des Trainingsplatzes genauso 
heftig kritisiert wie eine Sai-
son zuvor schon der damalige 
Kapitän des SV Waldhof und 
Ex-Bundesliga-Profi  Hanno 
Balitsch.  zg/rüo

Stadt besichtigt Trainingsgelände des SV Waldhof am Alsenweg
SVW-Trainer Gerd Dais: „Platz befi ndet sich in sehr gutem Zustand“

Uwe Kaliske, Fachbereichsleiter Sport und Freizeit, Gerd Dais, Trainer des
SV Waldhof, Sportbürgermeister Lothar Quast und Markus Kompp, Geschäfts-
führer der Spielbetriebs GmbH des SVW (von links). Foto: Stadt Mannheim 

 MANNHEIM. Prof. Dr. Dr. h.c. mult. 
Peter Frankenberg feierte am 
29. Juni seinen 70. Geburtstag. 
1947 in Bad Honnef geboren, 
verfasste er als Wissenschaftler 
rund 175 Publikationen, leite-
te Großforschungsprojekte des 
Bundes, war Mitglied in- und 
ausländischer Kommissionen 
und erhielt verschiedene Ehren-
doktortitel. Ab 1968 studierte 
er Geschichte, Geographie und 
Geologie, es folgten Lehrauf-
träge, zuletzt an der Universität 
Mannheim, wo er von 1994 bis 
2001 Rektor war. Dann folgte 
der Ruf zum Minister für Wis-
senschaft, Forschung und Kunst 
Baden-Württemberg nach Stutt-
gart bis 2011. Frankenberg war 
zeitgleich bereits in Stiftungen 
aktiv und übernahm ab Febru-
ar 2011 den Vorstandsvorsitz 
der Heinrich-Vetter-Stiftung. 
In Heilbronn, Speyer, Stuttgart, 
Weinheim und Mannheim ist 
er an führender Position in gut 
zehn weiteren Stiftungen oder 

gemeinnützigen Gesellschaf-
ten tätig. In Heinrich Vetters 
Nachfolge fördert Frankenberg 
mit der gleichnamigen Stiftung 
Kunst, Kultur, Wissenschaft, 
Bildung, Sport, Soziales, Kir-
chen sowie Brauchtum mit 
Schwerpunkt in Mannheim 
und Ilvesheim. Dazu stärkte er 
den Immobilienbesitz der Stif-

tung, sanierte ein Parkhaus, 
ging Neubau und Sanierungen 
im Quadrat P 5 an, baute in 
Ilvesheim den Heinrich-Vet-
ter-Ring und den Kindergarten 
„Zauberlehrling“ sowie die Ca-
ritas-Senioreneinrichtung „Re-
gine-Kaufmann-Haus“, die im 
Herbst 2017 bezugsfertig sein 
wird. Sinn dieser Investitionen 
ist neben dem Stiftungszweck 
die langfristige Sicherung des 
Förderumfangs, der seit Grün-
dung der Stiftung 1997 rund 
16 Millionen Euro beträgt. Zu-
gleich legt Frankenberg Wert 
darauf, dass die Stiftung nun-
mehr eigene Förderakzente im 
Dialog mit Kindern, Schulen 
und Senioren auch in Koopera-
tion mit anderen Einrichtungen 
setzt.  Neben seinem Team in 
der Heinrich-Vetter-Stiftung 
und dem Stiftungsrat gratu-
lierten ihm auch Ehefrau Bri-
gitte, drei Töchter mit Fami-
lien und Enkel zum runden 
Geburtstag.  red/pbw

In zahlreichen Funktionen aktiv
Vorstand der Vetter-Stiftung und Ex-Minister Frankenberg wurde 70

Prof. Dr. Peter Frankenberg feierte 
im Juni seinen 70. Geburtstag.
  Foto: zg/HVS

SANDHOFEN. Wenn man sich 
bei Sängervereinen um irgen-
detwas keine Sorgen machen 
muss, dann ist das die gute 
Laune. Dass Singen der Seele 
guttut, ist hinlänglich bekannt 
– und so herrschte auf dem 
Sommerfest des Sängerbundes 
Sandhofen von Beginn an beste 
Stimmung. 

Gemütlich ging es zu im 
Gastraum des Schulungsheims 
an der Fahrgasse, wo der Ver-
ein regelmäßig seine kleineren 
Festivitäten abhält. Den Start-
schuss zur geselligen Runde 
gab der gemischte Chor unter 
Leitung von Melanie Schöl-
ler. Dass mit „Wein gibt’s nie 
genug“ ein ins Deutsche über-
setztes, traditionelles Trinklied 
aus dem früheren Jugoslawien 
angestimmt wurde, war als 
Wink mit dem Zaunpfahl für 
den restlichen Nachmittag 
sowie die nahenden Abend-
stunden zu verstehen. Für den 
weiteren Verlauf hatte Schöl-
ler unter anderem den Schla-

ger-Klassiker „Liebeskummer 
lohnt sich nicht, my Darling“ 
sowie den Kanon „Komm’, 
komm’ und folge mir“ aufs 
Programm gesetzt. Neben der 
musikalischen Unterhaltung 
sollte auch das leibliche Wohl 
nicht zu kurz kommen, und so 
ging es nach dem reichhaltigen 
Kaffee- und Kuchen-Buffet mit 
dem Abendessen weiter, für 
welches das Gastro-Team der 

Schulungsheim-Küche verant-
wortlich zeichnete. 

Erster Vorsitzender Hubert 
Becker zeigte sich mit dem 
Besuch zufrieden. Viele der 
rund 100 Mitglieder waren 
gekommen, dazu Freunde und 
Bekannte des Vereins. Dieser 
kann im Übrigen auf eine lan-
ge Geschichte verweisen. Ge-
gründet 1886 als reiner Män-
nergesangverein, öffnete sich 

der Sängerbund mit den Jahren 
auch der Frauenwelt. 1986, ge-
nau 100 Jahre nach der Grün-
dung, kam erstmals ein Frau-
enchor hinzu. Heute gibt es nur 
noch einen gemischten Chor – 
in dem die Frauen sogar in der 
Mehrheit sind. Weil der Sän-
gerbund Sandhofen genauso 
wie die allermeisten Gesang-
vereine mit großem Mitglieder-
schwund zu kämpfen hat, reicht 
es weder für eine eigenständige 
Männer- noch für eine Frauen-
gruppe. Dem Zusammenhalt 
hat dies eher gutgetan, und so 
treten die Chormitglieder nicht 
nur auf eigenen Festen, sondern 
auch auf Fremdveranstaltungen 
wie dem Maibaum-Aufstel-
len oder der Ehrungsfeier der 
Volksbank in Sandhofen (20. 
Juli) auf. Einmal im Jahr geht 
es auf einen gemeinsamen 
Ausfl ug, bei der aktuellen 
Ausgabe Anfang Juli ging es 
über die Straußenfarm in Rül-
zheim ins elsässische Kleinod 
Wissembourg.  rüo

„Wein gibt’s nie genug“
Sängerbund Sandhofen feiert Sommerfest

Bei bester Stimmung feierten die Mitglieder und Freunde des 
Sängerbundes Sandhofen das Sommerfest des Vereins.  Foto: Ofenloch

Zwölftes Nachbarschaftsfest auf der Wiese
Pavillons und Zelte schützten vor Sonne, Regen und Wind

SCHÖNAU. Ein banger Blick 
ging zum Himmel, es stellte 
sich die Frage: Hält das Wet-
ter, können wir singen? Ganz 
aufgeregt waren die Chor-
kinder der Schönauer Grund-
schule, ob Petrus ein Einsehen 
haben und die Sonne scheinen 
lassen würde. Die Bitten wur-
den erhört und alle Besucher 
des Nachbarschaftsfestes im 
Karlsberger Weg warteten 
gespannt auf den musika-
lischen Einsatz von Musik-
lehrerin Barbara Roth, die 
mit Schülern aus den zweiten 
bis vierten Klassen ein buntes 
Liederprogramm zusammen-
gestellt hatte. 

Unterstützt wurde der Chor 
von engagierten Damen aus der 
Freitags-Seniorengruppe des 
Quartierbüros. Reingard Cuva 
Ramos animierte zum Mitsin-
gen der bekannten Volkslieder 
wie „Kein schöner Land“, 
„Mein Vater war ein Wanders-
mann“ und, zur Freude aller, 
der Schönauer Schul- und Se-
nioren-Hymne. Wieder einmal 
hatten die Verantwortlichen 
vom Caritas-Quartierbüro und 
die Mitarbeiter der Beratungs-
stelle „Kind & Kegel“ mit Un-
terstützung von Bewohnern des 
Hauses „MaJuNa“ ein tolles 
Fest organisiert, bei dem jeder-
mann auf „seine Kosten kam“, 

wie ein Besucher mit Blick auf 
die günstigen Preise für Ge-
tränke und Gegrilltes meinte.

Mitorganisator Christian 
Enders hatte bei dem zwölften 
traditionellen Nachbarschafts-
fest an alle Altersgruppen ge-
dacht. So stand für die aktiven 
Kinder eine Hüpfburg bereit, 
Mädchen und Jungs konnten bei 
Bastel- und Malangeboten ihrer 
Fantasie frönen, am Schmink-
tisch ließen sich vor allem die 
jungen Damen verschönern. 
Im Schulgarten betreute Sabi-
ne Tomke die Kinder. Helfer 
von Biotopia, Anwohner und 
eine Schüler-AG der Schönauer 
Grundschule kümmern sich das 

ganze Jahr über um die vielen 
Pfl anzen, Gemüse und Blumen 
in dem eingezäunten Gartenge-
lände zwischen den Häusern. 
Geerntet wird gemeinsam, 
„bei Kürbis oder verschiedenen 
Obstsorten kann es schon mal 
passieren, dass sich auch mal 
Fremde bedienen“, sagte Chri-
stian Enders schmunzelnd.

Während an der großen Tom-
bola die Mitarbeiter von „Kind 
& Kegel“ alle Hände voll zu 
tun hatten, verwöhnten die Be-
wohner von „MaJuNa“ die vie-
len Gäste mit Kaffee, Kuchen 
und deftigen Leckereien. Eine 
treue und aktive Musikerin bei 
den Festen des Quartierbüros 
ist Gabriele Neudecker, die mit 
ihrem Akkordeon alte und neue 
Schlager dem zumeist älteren 
Publikum präsentierte. Haus- 
und Hof-Techniker James 
Scholl sorgte nicht nur für die 
gut funktionierenden tech-
nischen Geräte und Übertra-
gungen – er griff selbst zum Mi-
krofon, interpretierte den Song 
von Christina Stürmer „Seite 
an Seite“ und sang danach vor 
allem für die „Weiblichkeit“ 
den Titel „Sag es langt“. Für 
die musikalische Abendunter-
haltung sorgte mit Gesang und 
E-Piano der Alleinunterhalter 
Thomas Wörner.  dre

Die Schüler von der Schönau-Grundschule und Senioren sangen mit Begeisterung ihre Schul- und 
Seniorenhymne, links Musiklehrerin Barbara Roth am Keyboard.  Foto: Drechsler
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24 Stunden-

Notdienst

0163/6 29 36 77

Telefon: 0621/74 74 72
Telefax: 0621/74 74 29
Internet: www.sanitaer-ufer.de
E-Mail: info@sanitaer-ufer.de

Norbert Ufer GmbH
Neueichwaldstr. 36
68305 MA-Gartenstadt

SANITÄRTECHNIK
HEIZUNGSTECHNIK
SOLAR Horst Süss 

Dachdeckermeister + Energieberater
Schneidemühler Str. 6, 68307 Mannheim
Tel:  0621 773535
E-Mail suessdach@aol.com
www. suessdach.de

Alle Bauherren sind schlau, die einen 
davor, die anderen danach.

VATh

FACHBETRIEB
FÜR DACH-, WAND- UND
ABDICHTUNGSTECHNI K

Fenster von

Viernheimer Weg 74 · 68307 Mannheim · Telefon 0621 777700

www.kagema.de

IHR Wohlfühlplatz!

Tel.: 0621 / 77 48 15_Fax: 0621 / 77 26 28

Heinz Guckert
Schlossermeister

Ziegelgasse 49 • 68307 Mannheim
Handy: 0172/6322831 • Fon 0621/772054

E-mail: guckert@versanet.de

Zäune, Tore und Geländer
Anfertigung und Instandsetzung

Einbruchschutz und Schließanlagen

Ihr Meisterbetrieb im Rhein-Neckar-Raum

Amselstraße 29
68307 Mannheim
Tel:  0621/77 11 25

Fax: 0621/78 66 94
www.rudolph-elektro.de
info@rudolph-elektro.de

Meister
wissen 
wié s
geht!

Fliesenverlegung, Reparaturen, Badumbau aus einer Hand
Balkon- und Terrassensanierung  0621/78 8192

Gipser u. Stukkateurgeschäft 
68307 Mannheim . Sonnenstr. 37a
Tel. 78 54 88 . Fax 78 52 17
www.stuckateur-knoop.de

Harald Knoop

M i t ß 3 T l f 0621 734909

SÄMTLICHE DACHARBEITEN

FLACHDACHSANIERUNGEN

SPENGLERARBEITEN

WÄRMEDÄMMUNG

GERÜSTBAU

SEIT 1924

Marconistraße 3
68309 Mannheim

Telefon:
Telefax:
thomasbecker-dachdeckerei@gmx.de

0621 734909
0621 738367

SEIT 1924

Naturstein  
Außentreppen  
und Fensterbänke

Küchenarbeitsplatten 
aus Granit

Natursteinmöbel  
für Haus und Garten

Kirchwaldstraße 4
68305 Mannheim
Tel. 0621/31 22 22
Mobil 0175-36 42 664
hkformstein@aol.com

Neues Bad
Tel: 0621 - 43 02 54 20  
www.joachimmainka.de

Aus Alt
mach Schön.
Spezielle Lösungen für 
die einfache Renovierung 
Ihrer Siedle-Sprechanlage.

www.siedle.de

Karl Herbel GmbH
Kriegerstr.13, 68307 MA

Tel.: 0621 / 77 39 50
www.elektroherbel.de

Stockert
Heizöl

Tel.: 771810
Ihr Partner in Sachen Heizöl

SANDHOFEN/GARTENSTADT. Zum

achten Mal veranstaltet der Förder-

verein Freunde des Karlsterns am 

Samstag, 22.  Juli, ab 11 Uhr sein 

Hüttenfest rund um das Info-Cen-

ter (Max-Jaeger-Haus) am Karlstern 

im Naherholungsgebiet Käfertaler 

Wald. Für Essen und Trinken sorgt 

wie in den Vorjahren das Veranstal-

tungsteam um Andreas Hammer. 

Zur Kaffeezeit steht ein reichhaltiges 

Kuchenbuffet für die Besucher bereit.

Zur Eröffnung um 11.30 Uhr spielt 

das Blasorchester von Blau-Weiß 

Waldhof, ab 13.30 Uhr übernimmt 

die Band Hoaggelfi sch das musika-

lische Kommando. Die Feuerwehr ist 

mit einem Fahrzeug vor Ort und bietet 

interessierten Kindern an, mit ihnen 

gemeinsam z u üben, wie man einen 

Brand löscht. Zudem besteht die 

Möglichkeit, an einer der beliebten 

Fahrrad-Kodier-Aktionen der Polizei 

teilzunehmen. Dazu müssen Festgä-

ste ihren Ausweis oder den Kaufbeleg 

ihres Zweirades mitbringen.  zg

 Hüttenfest der Freunde des Karlsterns

Gemütlichkeit und Geselligkeit stehen beim Hüttenfest an oberster Stelle. 
 Foto: Freunde des Karlsterns

➜ KOMPAKT

SANDHOFEN/SCHÖNAU. Es 
kommt nicht selten vor, dass 
die Polizei in Sandhofen An-
rufe von verängstigten Anwoh-
nern bekommt, die glauben, 
eine Leiche im Gebüsch oder 
unter einem Baum entdeckt 
zu haben. „Glücklicherweise 
stellt sich dann heraus, dass 
es sich ,nur‘ um eine jugend-
liche Alkoholleiche handelt“, 
sagt Christoph Kunkel, der im 
Polizeirevier Sandhofen unter 
anderem für das Thema Prä-
vention zuständig ist. 

Kunkel erzählt diese und 
ähnliche Anekdoten im Rah-
men des Alkoholpräventi-
onstages, einer bundesweiten 
Aktion, an der sich in diesem 
Jahr das erste Mal auch die 
Mannheimer Polizei beteiligt. 
Und während Kunkel erzählt, 
werden die Augen seiner 
Zuhörer immer größer. 150 
Schüler und 30 Lehrer sind 
ins Polizeirevier nach Sand-
hofen gekommen, um sich 

über die Gefahren erhöhten 
Alkoholkonsums zu infor-
mieren. Vier Stunden lang 
werden sie mit verschiedenen 
Vorträgen sowie an diversen 
Mitmach-Stationen mit dem 
Thema konfrontiert. Unter 
anderem haben sie die Mög-
lichkeit, in einem sogenannten 
Rausch-Parcours zu erleben, 
was es heißt, mit 1,6 Promille 
alkoholisiert zu sein. 

„Man merkt, dass Alkohol 
für viele ein heißes Thema 
ist“, sagt Kunkel, auf die Re-
sonanz durch die Schüler an-
gesprochen. Diese zeigen sich 
begeistert von der Offenheit, 
mit der die Polizei mit der 
heiklen Materie umgeht, und 
sprechen darüber, wie inten-
siv sie die Problematik in der 
eigenen Familie beschäftigt. 
„Was Resonanz und Akzep-
tanz angeht, bedarf diese 
Aktion einer Wiederholung“, 
sagt Dieter Klumpp, Sprecher 
der Mannheimer Polizei, auf 

Anfrage dieser Zeitung. Zwar 
sei der Aufwand groß gewe-
sen. Doch die Tatsache, dass 
aus Sandhofen und Schönau 
sämtliche Schulformen ver-
treten und die Schüler derart 
interessiert bei der Sache ge-
wesen seien, mache eine wei-
tere Veranstaltung notwendig. 

Vorstellbar sei ein solcher 
Tag jedes Jahr, aber auch im 
Zwei-Jahres-Rhythmus. 

Kollege Kunkel aus Sandh-
ofen sieht das genauso. Zwar 
seien er und seine 14 Kollegen 
ziemlich geschafft gewesen 
nach dem Aktionstag. Unter 
anderem brachten sie inner-

halb von vier Stunden 260 
alkoholfreie Cocktails an die 
Mädchen und Jungen. An-
dererseits sei es unheimlich 
schön und aufschlussreich 
gewesen, wie positiv die jun-
gen Menschen auf das Infor-
mationsangebot der Polizei 
reagiert hätten.  rüo 

Von Alkoholleichen am Karlstern 
Polizei Sandhofen begrüßt 150 Schüler zum Alkoholpräventionstag

Volles Haus bei der Polizei in Sandhofen am Alkoholpräventionstag.  Foto: Polizei Sandhofen
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Gute Fahrt. Seit 100 Jahren unsere DNA.
Der praktische City-Flitzer Space Star Edition 100. 

 Klimaanlage

 6 Airbags 

  Audiosystem mit USB-Schnittstelle

  Zentralverriegelung mit Funkfernbedienung 
u. v. m.

Abb. zeigt Space Star Edition 100+ 1.2 MIVEC ClearTec CVT. 

Space Star Edition 100 1.0
MIVEC 5-Gang

8.990 EUR

* 5 Jahre Herstellergarantie bis 100.000 km, Details
unter www.mitsubishi-motors.de/garantie 

Messverfahren VO (EG) 715/2007 Space Star
Edition 100 1.0 MIVEC 5-Gang Kraftstoffver-
brauch (l/100 km) innerorts 5,0; außerorts 3,6;
kombiniert 4,2. CO2-Emission kombiniert 96 g/

km. Effizienzklasse B. Space Star Edition 100+ 1.2 MIVEC
ClearTec CVT Kraftstoffverbrauch (l/100 km) innerorts 4,9; außer-
orts 3,9; kombiniert 4,3. CO2-Emission kombiniert 99 g/km. Effizi-
enzklasse C. Space Star Kraftstoffverbrauch (l/100 km) kombiniert
4,3–4,0. CO2-Emission kombiniert 100–92 g/km. Effizienzklasse
C–B.

EF M Automobile GmbH 
Graudenzer Linie 99
68307 Mannheim
Telefon 0621 39152800
efm-automobile.de

3-Scheiben-Wärme-
schutzverglasung statt
für 97,63 Ð für 29,29 Ð
pro m2 Fensterfläche
inkl. MwSt*.

* Sie erhalten bis die Weru Prima-

Therm 3-Scheiben-Wärmeschutzverglasung

(i3044) mit Edelstahlabstandshaltern statt

für 97,63 Ð jetzt für nur 29,29 Ð inkl. 19 %

MwSt. pro m2 Fensterfläche (bezogen auf 

den Glaslistenmehrpreis Wärmeschutz-

gläser). Gültig bis max. 30 Fenster. Nicht für

Weru Acento-Fenster. Keine Barauszahlung, 

nicht kombinierbar mit anderen Weru- 

Aktionen.

MEHR 
WÄRME! 
 (FÜR WENIGER GELD)

Hier erhältlich:

www.weru.de

Neckarauer Straße 46
68199 Mannheim

Tel.: 0621 - 31 98 150
Fax: 87 55 15 4

info@weru-studio-stotz.de
www.stotz-fenster.de

Weru-Studio-Stotz

DRK_Typo_1c_45x55_Eckfeld_39L   127.10.2010   16:06:22 Uhr

Ausstellung: Airbrushdesign von Sandra Wild

Produkte & DienstleistungenP&D

WALDHOF. Sandra Wild ist 
1972 in Mannheim geboren 
und wohnt auf dem Waldhof, 
in unmittelbarer Nachbar-
schaft vom „Benz“. Sie ist 
gelernte Kosmetikerin und 
hat das Airbrushen zu ih-
rem Lebensmotto gemacht. 
Sandra fasziniert, was man 
mit dieser Technik alles zau-
bern kann, und es macht ihr 
Freude, dies den Leuten auch 
zu zeigen.

An der IBKK in Bochum 
hat sie zwei Jahre Airbrus-
hdesign studiert, doch die 
Art des Unterrichts brachte 
sie nicht weiter. Deshalb hat 
Sandra einige Kurse bei Dru 
Blair (South Carolina) und 
Eddy Wouters (Belgien) im 
Fotorealismus absolviert und 
sich in Sprühdosen-Misch-
technik weitergebildet. Sie 
besuchte auch Workshops 
von Lars „Laurus“ Oschatz 
in Berlin. Diese Workshops 
haben Sandra Wild sehr ge-
prägt und ihre Erfahrungen 
bereichert. In nächster Zeit 
stehen weitere Workshops 
und Projekte an. Unter an-
derem auch ein Kurs im 
Pinstriping, ebenfalls bei 
einem Meister seines Fachs: 
Herb Martinez (USA).

Die Früchte ihrer Arbeit 
kann man beispielsweise im 
VIP-Bereich des Frankfurter 

Flughafens sehen; dort steht 
(sitzt) Albert Einstein als 
lebensgroße Statue. Dieser 
Figur hat Sandra Wild mit 
ihrer Kunsttechnik Farbe 
gegeben; Folgeprojekte wur-
den in Aussicht gestellt. Vor 
Sandra Wild ist nichts sicher: 
Motorhauben, Helme, Mo-
torradteile, großformatige 
Leinwände, Möbel, Hausfas-
saden und sogar Badezimmer 
werden von ihr bearbeitet 
und verschönert. Als neues 
Projekt ist das farbliche Ge-
stalten mit Sprühlack eines 
(ihres) Autos geplant. Man 
darf also gespannt sein, wie 
das neue Werk dann aussieht 
…  Wer einen Eindruck der 
künstlerischen Schaffens-
kraft von Sandra Wild be-
kommen möchte, der sollte 
am Samstag, 22. Juli, von 
14 bis 20 Uhr ihre Ausstel-
lung im KulturHaus Wald-
hof, Speckweg 18, besuchen. 
Sandra Wild präsentiert dort 
Airbrush, Custom Painting, 
Acryl und Abstrakte Kunst. 
 schi

 Sandra Wild, 
Obere Riedstraße 225, 
68305 Mannheim, 
Telefon 0176 41464624; 
E-Mail: 
info@sandra-wild.de; 
www.sandra-wild.de

Ein Garagentor – von Sandra Wild gestaltet. Foto: zg/Wild

P d kt & Di tl i tP&D

SANDHOFEN. Leichte Zeiten 
sind es nicht gerade für Ban-
ken. Niedrig- und sogar Ne-
gativzinsen machen das er-
tragreiche Arbeiten mit Geld 
schwierig. Hinzu kommt eine 
Weltlage, die – gelinde gesagt 
– recht turbulent ist. Umso 
freudiger nahmen die Mitglie-
dervertreter der Volksbank 
Sandhofen die Vorstellung 
der Jahresbilanz 2016 auf und 
würdigten die durchweg guten 
bis soliden Zahlen mit einhel-
liger Zustimmung auf breiter 
Front. 

Die Bank konnte im Ge-
schäftsjahr 2016 ihre Mitglie-
derzahl um 348 erhöhen und 
kommt nun auf 7.739 Mit-
glieder. Das betreute Kunden-
volumen wurde ebenfalls nach 

oben geschraubt, um 18,1 Mil-
lionen Euro auf 470 Millionen 
Euro. Auch beim Kundenkre-
ditgeschäft (plus 5,8 Millionen 
Euro) sowie bei den Kunden-
einlagen (plus 8,1 Millionen 
Euro) legte man kräftig zu. 

Kein Wunder, dass die 
Stimmung bei der Vorstands-
spitze um die beiden Direk-
toren Manfred Baumann und 
Thomas Fleck prächtig war. 
Genauso wie bei den Vertre-
tern der Mitglieder, die sowohl 
Vorstand als auch Aufsichtsrat 
geschlossen und einstimmig 
entlasteten. Der zur Wieder-
wahl stehende Aufsichtsrat 
wurde in Gänze ebenfalls 
einstimmig im Amt bestätigt. 
Dies galt auch für Brigitte 
Kanwischer, die eigentlich 

turnusmäßig aus dem Gremi-
um ausgeschieden wäre, sich 
allerdings zur Wiederwahl 
stellte und diese auch annahm. 

Auch bei der Verwen-
dung des Jahresüberschusses 
von 400.000 Euro (Vorjahr 
434.000 Euro) zeigten sich 
die Vertreter der Volks-
bank-Mitglieder geschlossen 
und votierten im Sinne des 
Vorstandes für eine weitere 
Aufstockung der Einlagen der 
Bank und somit für eine Stär-
kung des Eigenkapitalanteils. 
Zudem werden wie in den 
Vorjahren auch fünf Prozent 
Dividende an die Mitglieder 
ausgeschüttet. Das Fazit: Har-
monie pur bei der Volksbank 
Sandhofen.  rüo

Vertreterversammlung fasst 
sämtliche Beschlüsse einstimmig

SANDHOFEN. Weil das Klet-
tergerüst auf dem Schulhof 
aus nicht absehbaren „Alters-
gründen“ abgerissen werden 
musste, stehen die Kinder der 
Gustav-Wiederkehr-Schule in 
Sandhofen plötzlich ohne eine 
wichtige Möglichkeit zum 
Austoben da. „Die Kinder ver-
missen ihr Klettergerüst“, sagt 
Thorsten Hof im Gespräch mit 
unserer Zeitung. 

Hof ist Vorsitzender des För-
derkreises der Schule, der das 
Spielgerät vor rund 20 Jahren 
angeschafft hatte. Dass es nun 

schon ersetzt  werden muss, kam 
überraschend. Hof und Kolle-
gen suchen nach Sponsoren, 
Stiftern und Spendern. Alleine 
das Aufstellen des Klettergerü-
stes müsse man mit rund 8.000 
Euro veranschlagen. Im lau-
fenden Budget hatte man dafür 
keinen Posten geschaffen. Es 
ist laut Hof schlichtweg nicht 
damit zu rechnen gewesen, 
dass das Spielgerät zu diesem 
Zeitpunkt seinen Geist aufgibt. 

Der Förderkreis selbst bie-
tet an, sich um die Instand-
haltung zu kümmern. Wichtig 

ist es Hof vor allem, dass das 
Ganze relativ schnell zustande 
kommt. Die Kinder langweil-
ten sich schon jetzt, viel mehr 
Betätigungsmöglichkeiten auf 
dem eher bescheiden ausgestat-
teten Schulhof gäbe es nicht. 
Auch die Stadt habe ihre Be-
reitschaft zur Unterstützung 
signalisiert. Insgesamt, so 
Hof, liege der Finanzierungs-
bedarf für die Schulhöfe von 
Gustav-Wiederkehr-Schule und 
ihrer Außenstelle, der Bartho-
lomäus-Schule, bei 50.000 bis 
60.000 Euro.  rüo

Gustav-Wiederkehr-Schule braucht Geld 
für neues Spielgerät

WALDHOF. Andreas Sommer 
blickt zufrieden in die Runde. 
An den Tischen in der Paulus-
kirche wird eifrig Kaffee und 
Kuchen zugesprochen, es ent-
wickelt sich allmählich jene 
Gemütlichkeit, die sich Som-
mer vorgestellt hat. Dabei ist 
das ja immer so eine Sache 

mit den Premieren: Man weiß 
nie, ob alles so klappt, wie 
man sich das vorstellt. Und 
für Sommer kommen an die-
sem Tag gleich zwei Premie-
ren zusammen: Zum einen 
feiert die Evangelische Ge-
meinde Waldhof-Luzenberg 
erstmals in der Pauluskirche 

ihr Gemeindefest. Zum an-
deren ist es für Sommer das 
erste Mal, dass er die Feier-
lichkeiten als „fester“, einzig 
für diese Gemeinde zustän-
diger Diakon leitet.

Das Fest an sich hat sei-
nen Stammplatz im Termin-
kalender des Stadtteils. Los 
geht es traditionell mit einem 
Gottesdienst, danach wird 
des leiblichen Wohls gedacht 
und später am Nachmittag 
kommen dann noch die Kin-
der der drei in der Gemeinde 
betreuten Kindergärten dazu 
für einen lebhaften Ausklang. 
In diesem Jahr geht es aber 
auch schon richtig lebhaft 
los: Die große koreanische 
Gemeinde der Stadt beteili-
gt sich mit einem Chor und 
zahlreichen weiteren Mitglie-
dern am Gottesdienst, was 
dem Fest einen neuen, äußerst 
quirligen Charakter verleiht. 
Im Rahmen der Feierlich-

keiten würdigt Andreas Som-
mer auch das Engagement 
von Lisa Reiche, die seit 
vielen Jahrzehnten den Be-
suchsdienst in der Gemeinde 
betreut und persönlich Ge-
burtstagsgrüße an die Ge-
meindemitglieder überbringt. 
Mittlerweile kann die über 
Achtzigjährige längst nicht 
mehr in jedes Stockwerk stei-
gen, widmet sich aber nach 
wie vor mit größter Leiden-
schaft ihrer Aufgabe. „Die-
sem Engagement gebührt 
unser Dank und unser Re-
spekt“, sagt Andreas Sommer 
und hofft, dass Lisa Reiche 
seiner Gemeinde noch lange 
erhalten bleibt.  rüo

Evangelische Gemeinde Waldhof-Luzenberg 
feiert erstmals in der Pauluskirche

Kaffee, Kuchen und gute Gespräche in der Pauluskirche.  Foto: Ofenloch

SANDHOFEN. Der Käfertaler 
Wald gehört zu den Gemar-
kungen Käfertal und Sandh-
ofen, und so war es durchaus 
passend, dass mit Thomas 
Hornung nicht nur der Vo-
gelexperte der Mannheimer 
Grünen, sondern auch der 
stellvertretende Sitzungsleiter 
im Sandhofener Bezirksbei-
rat den „Waldspaziergang der 
Grünen“ durch Mannheims 
grüne Lunge leitete. 

Thema des Tages war neben 
der allgemeinen Verfassung 
des Waldes die dort vorzu-
fi ndende gefi ederte Fauna. 
Hornung berichtete von 40 bis 
50 Arten, die als sogenannte 
Brutvögel im Mannheimer 
Norden heimisch sind. Laut 
Hornung kann man somit ge-
trost von einem „artenreichen 

Vogelwald“ sprechen . Zu die-
sem Artenreichtum trägt nach 
Einschätzung des Experten 
vor allem das abwechslungs-
reiche Profi l des Käfertaler 
Waldes bei, zu dem unter an-
derem zahlreiche Lichtungen, 
Dünen und kleinere Seen ge-
hören. Der allgemeine Rück-
gang des Vogelbestandes vor 
allem durch eine immer in-
tensiver betriebene Landwirt-
schaft sei allerdings auch hier 
festzustellen, so Hornung wei-
ter. „Insgesamt befi ndet sich 
der Käfertaler Wald in einem 
recht guten Zustand“, urteilte 
der ebenfalls an der Exkursion 
teilnehmende Forstrat Marc 
Christen. Er wünscht sich al-
lerdings eine Aufstockung des 
Laubbaum-Anteils in dem von 
Kiefern dominierten Wald, 

um so den messbar hohen Säu-
regrad auf dem Waldboden 
– verursacht durch abgefal-

lene Nadeln – zu reduzieren. 
Nach der Vorstellung der neu-
en Vogelorgel im zum Wald 

gehörenden Vogelpark, einem 
Gerät, das auf Knopfdruck 
die Gesänge einzelner Vogel-

arten abspielt, ging es weiter 
durch das um den Karlstern 
gelegene Waldstück. Umwelt-
bürgermeisterin Felicitas Ku-
bala nahm dabei gegenüber 
dieser Zeitung Stellung zu 
den jüngst wegen Überfüt-
terung durch Besucher ver-
endeten Bisons sowie zum 
Problem mit frei lebenden 
Wildschweinen, die immer 
wieder den Waldspielplatz 
verwüsteten. Beides könne 
man nicht kontrollieren, sagte 
Kubala und appellierte an die 
Bevölkerung, sich zum einen 
an das Fütterungsverbot der 
Bisons zu halten und zum an-
deren davon abzusehen, frei 
lebende Wildschweine durch 
Fütterung immer näher an die 
Menschen und ihre Aufent-
haltsorte zu locken.  rüo

Waldspaziergang der Grünen zum Thema Vögel
Mannheims grüne Lunge ist „artenreicher Vogelwald“

Forstrat Marc Christen (rechts) referiert zum Thema Käfertaler Wald beim Spaziergang der Grünen durch das 
Gebiet rund um den Karlstern.   Foto: Ofenloch

➜ KOMPAKT
 Großer Spaß beim Spargelessen 

GARTENSTADT. Der Mitglieder-

stammtisch des Fördervereins 

Freunde des Karlsterns hat unter Lei-

tung von Vorstandsmitglied Werner 

Piffkowski einen Ausfl ug nach Lam-

pertheim unternommen. Höhepunkt 

war das Spargelessen auf dem Kreuz-

bauernhof. Im gemütlichen Ambiente 

der Gaststube kam schnell beste Stim-

mung auf, die durch das Musiker-Duo 

Erwin Weidner (Saxofon) und Helmut 

Habenberger (Gitarre) zusätzlich an-

geheizt wurde. Pünktlich um 21 Uhr 

stand der Bus  wieder vor der Tür, um 

die lustige Gesellschaft zurück nach 

Mannheim-Gartenstadt zu fahren.  zg

Nachrichten aus Mannheim

Stadtteil-Portal.de
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präsentiert die Termine im Mannheimer Norden

Kalthorststraße 8 
68307 Mannheim

tel. +49 (0) 621 / 77 12 14 
web www.fotomechnig.de

Die frische Art der Fotografie

Mit Kompetenz und Gefühl stehen wir Ihnen in Sandhofen und Schönau zur Seite.

Eigene Hauskapelle und Abschiedsräume
Hausbesuche in allen Stadtteilen

Geprüfte Bestatter (HWK) als feste Ansprechpartner
Kostenfreie Vorsorgeberatungen

Erd-/Feuerbestattung komplett ab 850,- € zzgl. öffentliche Gebühren

M AN N HEIMER
BESTAT TU N GSHAUS

K ARCHER seit 1985

ZENTRALRUF: MA - 33 99 30

Mannheim · Am Friedhof 33  Feudenheim · Hauptstraße 17

UNSER TEAM

UNSERE TERMINE 2017
Erscheinungstermine
(Redaktions- und Anzeigenschluss)

Themen 
der Sonderseiten

25. August (14. August)
Freizeit & Ausflüge in die Region /
Kerwe Sandhofen

22. September (11. September) Rund ums Haus

13. Oktober (02. Oktober) Gesundheit

27. Oktober (16. Oktober)
Lange Nacht der Kunst 
und Genüsse

30. November (20. November) Advent / Essen & Trinken

22. Dezember (11. Dezember) Weihnachten

Rüdiger Ofenloch 
(Redaktion)

Ilvesheimer Straße 48
68259 Mannheim

Fon 0621 30 73 88 91
Mobil 0171 93 50 972

E-Mail:
r.ofenloch@sosmedien.de

Petra Swoboda 
(Anzeigen)

Glücksburger Weg 88
68305 Mannheim

Fon 0621 4 30 77 34
Fax 0621 4 30 77 35

E-Mail: 
p.swoboda@sosmedien.de

Auf Wiedersehen am 25. August
  
  
  

Grabmale

Kirchwaldstraße 4
68305 Mannheim
Tel. 0621/31 22 22
Mobil 0175-36 42 664 
hkformstein@aol.com

Schillernde Farbenpracht ...
... ist selten. Helfen Sie dem Eisvogel, 
denn sein Lebensraum ist bedroht. 
Werden Sie Fluss-Pate!

Infos: www.NABU.de/Paten und 
NABU, Charitéstr. 3, 10117 Berlin

Schönauer Straße 24

Mannheim

Tel. 0621-78 96 14 31

Fordern Sie unsere

kostenlose Broschüre an.

www.rehm-bestattungen.de

Warum soll ich meine 
Familie später belasten?

Eine Bestattungsvorsorge 
sichert Sie schon heute ab.

www.augenlichtretter.de

 ➜Samstag, 22. Juli
12 Uhr, Schulfest Johanna-
Geissmar-Gymnasium
 ➜Sonntag, 23. Juli
17 Uhr, Abschiedskonzert 
der Chöre von Friedemann 
Stihler, Emmauskirche
 ➜Mittwoch, 26. Juli 
19 Uhr, Diskussion zum Thema 
Rechtspopulismus in Baden-Württ-
emberg, Siedlerheim Schönau
 ➜Sonntag, 30. Juli
17 Uhr, Verabschiedungs
konzert für Friedemann Stihler 
in der Schlosskirche 
 ➜Samstag, 19. August 
15 Uhr, Grillfest von AWO 
und VdK beim TSV Schönau

WALDHOF
 ➜Samstag, 22. Juli
10 Uhr, Offener Vormittag im 
Eltern-Kind-Zentrum Speckweg
 ➜Samstag, 29. Juli
14.30 Uhr, Sommerfest der 
Caritas im Franziskussaal 

GARTENSTADT
 ➜Sonntag, 16. Juli
18 Uhr, Konzert mit Streich-
quartett in der Gnadenkirche
 ➜Mittwoch, 19. Juli
18.30 Uhr, Auftakt Sommer-
fest des VfB Gartenstadt 
mit Spiel gegen SV Waldhof

 ➜Freitag, 21. Juli
17.30 Uhr, Sommerfest VfB, 
AH-Turnier um den DEMA-Cup
20 Uhr, Sommerfest VfB, 
Schlagerparty
 ➜Samstag, 22. Juli
10 Uhr, traditionelles 
Hüttenfest am Karlstern 
19.30 Uhr, Sommerfest 
VfB, Hot-Summer-Live-Night 
mit den „Fantastischen Drei“ 
 ➜Sonntag, 23. Juli
18 Uhr, Livemusik mit dem 
„Mannheimer Zigeuner“ 
 ➜Donnerstag, 3. August
15 Uhr, Tanztee 
im Bürgerhaus
 ➜Sonntag, 6. August
14 Uhr, Waldführung 
ab Karlstern
 ➜Freitag, 11. August
10 Uhr, Waldmeisterschaften 
der Freunde des Karlsterns
33. Straßenfest im 
Rottannenweg der Siedler-
gemeinschaft Neueichwald II
 ➜Samstag, 12. August
20 Uhr, Straßenfest im 
Rottannenweg, Unplugged-Show 
mit Shorty & Paul
 ➜Sonntag, 13. August
Abschluss Straßenfest 
im Rottannenweg

TERMINE
SANDHOFEN

 ➜Freitag-Sonntag, 
14.-16. Juli
13 Uhr, Großes Sommer-
turnier des Reit- und 
Fahrvereins Sandhofen
 ➜Sonntag, 16. Juli
17 Uhr, Sommerkonzert 
des Dreieinigkeitschors 
in der Dreifaltigkeitskirche 
 ➜Freitag, 21. Juli
12 Uhr, Verabschiedung 
von Rektor Gerd Staiger in 
den Ruhestand, Jakobussaal, 
Domstiftstraße 40
 ➜Samstag/Sonntag, 
19./20. August
11. Sandhofener Oldtimer- 
und Traktorentreffen, Gelände 
des Reit- und Fahrvereins

SCHÖNAU
 ➜Mittwoch, 19. Juli
15 Uhr, 60plus, Kaffee, 
Kuchen, Basteln bei der Freien 
Christlichen Baptistengemeinde
 ➜Donnerstag, 20. Juli
11 Uhr, Ausfl ug Netzwerk 
Senioren Schönau in den Lehr-
garten Lilienthalstraße, Voran-
meldung unter 0621 7889250

Waldstraße/Ecke Waldpforte 

BESTATTUNGSHAUS

ZELLER
Erledigung aller Formalitäten 
und Amtswege.

Tag und Nacht 
dienstbereit auf allen 
Mannheimer Friedhöfen.

Auf Wunsch Hausbesuche
Erd- oder Feuerbestattung
ab 890,- E zzgl. amtliche-+Friedhofsgebühren

Bestattungsvorsorge . Sterbegeldversicherung
bis zum 85. Lebensjahr

ZZ
FÜR S IE  HIER  VOR ORT
MA-Sandhofen • Schönau • Blumenau •  Scharhof

Mannheim 06 21/7 48 23 26

Freizeit & Ausflüge Freizeit & Ausflüge 
in die Regionin die Region

Thema in der nächsten Ausgabe:Thema in der nächsten Ausgabe:

SUDOKU-ECKE
1 4 6 7 5
9 7 4 3 5 6
5 6 1 7

2 8 7
9 5 6 2

8 4 1
8 1 2 6 3

2 7 5 8
9 6 2

SANDHOFEN/SCHÖNAU. Für 
seine fußballbegeisterten Be-
sucher hatte das Lilienthal-
Center an der Amselstraße zwi-
schen Schönau und Sandhofen 
ordentlich aufgetischt: Fan- und 
Kinderschminken, Hüpfburg, 
ein menschliches Tischki-
cker-Spiel und Ballartisten – für 
kleine wie große Anhänger der 
weltweit beliebtesten Sportart 
war jede Menge geboten. 

Das absolute Highlight stell-
te eine kleine, aber äußerst fei-
ne Gesprächsrunde dar, deren 
Teilnehmer inmitten des Cen-
ters auf einem Podium Stel-
lung bezogen. Wolfgang Sidka, 
unter anderem einst Trainer 
des mehrfachen Deutschen 
Fußball-Meisters SV Werder 
Bremen, stellte als Moderator 
der Runde zwei echte Legen-
den vor: Waldhof-Rekordspieler 
Günter Sebert und Pierre Litt-
barski, Mitglied der deutschen 
Weltmeister-Mannschaft von 
1990. Dass Sebert, der in den 
20 Jahren (1967 bis 1987) als 
Waldhof-Bub rund 700 Spiele 
für den Kultverein aus dem 
Mannheimer Norden bestritt, 
immer noch an seinem Her-
zensclub hängt, konnte man 
jüngst beim Heimspiel der ak-
tuellen Waldhof-Mannschaft 
in der Relegation zum Aufstieg 
in die Dritte Liga sehen, als er 
im Waldhof-T-Shirt auf der 
Tribüne saß und kräftig mitfi e-
berte. Letztendlich scheiterte 
der SVW nach dem 0:0 im hei-
mischen Carl-Benz-Stadion im 

Rückspiel beim SV Meppen, 
und das auf tragische Weise 
im Elfmeterschießen. Für Se-
bert ein großes Pech – zumal 
es aus seiner Sicht mit der er-
hofften Rückkehr in den Pro-
fi -Fußball jetzt noch kompli-
zierter wird. Der Verein, aktuell 
in der Regionalliga Südwest, 
habe nach wie vor zu wenig 
Geld, Talente würden frühzei-
tig von der höherklassigen und 
dadurch attraktiveren Konkur-
renz weggekauft. So oder so 
standen ein paar Dutzend Fans 
Schlange, um sich von Sebert 
und seinen Gesprächspartnern 
im Anschluss an die Talkrun-
de Autogramme abzuholen. 
Ein besonders treuer Anhänger 
hatte ein uraltes Köln-Trikot 
mitgebracht – für den „Effzeh“ 
war Weltmeister Littbarski 
viele Jahre lang sehr erfolgreich 
im Einsatz gewesen. Auch an 
Mannheim hat der Held von 
1990 konkrete Erinnerungen: 

„Für uns war der Waldhof im-
mer ein Angstgegner. Da wuss-
ten wir: Jetzt geht es wieder zur 
Sache.“ Umso trauriger fi ndet 
es „Litti“, dass die Mannhei-
mer aktuell in der vierten Liga 
spielen, und wünscht dem SVW 
eine erfolgreichere Zukunft. 
Einen Schlüssel dazu sieht der 
renommierte Jugendtrainer in 
einer stringenten Vereinsphilo-
sophie. „Nur wenn man jungen 
Spielern frühzeitig eine verläss-
liche Perspektive bieten kann, 
hat man auch die Möglichkeit, 
diese im Verein zu halten.“ 
Dazu gehören laut Littbarski 
ein konkreter Plan über mehre-
re Jahre und feste Ziele, in die 
man die Nachwuchskicker ein-
beziehen müsse. Organisatorin 
Viviane Günther zeigte sich mit 
dem Fußballtag sehr zufrieden 
und plant für den Zeitraum der 
nächsten Weltmeisterschaft im 
Sommer 2018 eine Neuaufl age 
des Lilienthal-Center-Cups.  rüo

Waldhof-Legende trifft auf 
Weltmeister von 1990

Erster Lilienthal-Center-Cup mit hochkarätigem Podium zum Thema Fußball

Günther Sebert (links) und Pierre Littbarski.  Foto: Ofenloch 

MANNHEIM-NORD. Der Ba-
den-Württembergische Land-
tag veranstaltet auch in diesem 
Jahr wieder seinen Schüler-
wettbewerb. Auch die Schulen 
im Mannheimer Norden sind 
eingeladen, sich daran zu be-
teiligen. Bei dem Wettbewerb 
geht es in erster Linie um die 
Förderung der politischen Bil-
dung. Die Teilnehmer können 
zwischen verschiedenen The-
men und Arbeitsformen aus-
wählen. So kann beispielswei-
se ein Plakat gestaltet werden, 
das dazu aufruft, die Natur zu 
schützen oder das zeigt, wo die-
se bedroht ist. Stefan Fulst-Blei, 
der für den Wahlkreis Mann-

heim Nord im Landtag in Stutt-
gart sitzt, lädt die Schüler – und 
damit die verantwortlichen 
Lehrkräfte in den Schulen vor 
Ort – dazu ein, sich an der Ver-
anstaltung zu beteiligen. „Der 
Schülerwettbewerb will Ju-
gendliche dazu anregen, sich 
mit politischen Fragestellungen 
und Problemen aktiv auseinan-
derzusetzen“, so Fulst-Blei. 

Auch bei der 60. Aufl age des 
traditionsreichen Schülerwett-
bewerbs werden attraktive Prei-
se vergeben. Neben Sachpreisen 
gibt es unter anderem auch Stu-
dienfahrten sowie einen Förder-
preis des Landtags für herausra-
gende Arbeiten in Höhe von bis 

zu 1.250 Euro zu gewinnen. Bei 
der Preisverleihung werden alle 
Schularten berücksichtig wer-
den. Erstmalig gibt es in diesem 
Jahr ein neues Onlineformat, 
das die Teilnahme für die ein-
zelnen Schulen erleichtern soll. 
Einsendeschluss ist der 17. No-
vember dieses Jahres. Weitere 
Informationen, darunter auch 
alle Themen des 60. Schüler-
wettbewerbs, sind im Internet 
auf der Homepage www.schue-
lerwettbewerb-bw.de zu fi nden 
oder bei der Landeszentrale 
für politische Bildung, Schü-
lerwettbewerb des Landtags, 
Lautenschlagerstraße 20, 70173 
Stuttgart zu erfahren.  zg/rüo

Anregung zum p olitischen Denken
Schülerwettbewerb des Baden-Württembergischen Landtags


